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Der Herbst kommt mit Rie-
senschritten näher und die 
nächste Vereinszeitung steht 
nun wieder an. Daher habe 
ich die ehrenvolle Aufgabe, 
über die weiteren Vereinsak-
tivitäten und die gewesenen 
Ausrückungen zu berichten. 
Jeder, der aktiv in einem Ver-
ein tätig ist, weiß, dass es 
Monate gibt, in denen man 
fast jedes Wochenende zu 
einer Veranstaltung ausrük-
ken kann. Dies ist zwar nicht 

immer für jedermann mög-
lich, doch konnten wir dank 
einer sehr guten Kamerad-
schaft oft bei den verschie-
denen einzelnen Veranstal-
tungen mitmachen.

Hier ein kleiner Auszug der 
Veranstaltungen, an welchen 
wir Kaiserjäger teilgenom-
men haben:
Die Bergmesse auf der Ochs 
Alm in Kirchberg, die Wall-
fahrt zu Maria Stein, das 
Erntedankfest, die kirchliche 
Ausrückung zu Mariä Him-
melfahrt, die Angelobung 
des Österreichischen Bun-
desherr in Osttirol (Innervill-
graten), die 50-Jahr-Feier 
vom Hotel Rasmushof und 
die Gedenkfeier am Rauen 
Kopf in Reith bei Kitzbühel. 

Von den meisten Ausrückun-
gen, bei denen wir mitge-
macht haben, kann man auf 
unserer Homepage Fotos 
anschauen.
P. S.: Für alle, die diese Ho-
mepage noch nicht kennen:
www.traditionsvereine-kitz-
buehel.at/de/kaiserjaeger -> 
viel Spaß beim Stöbern!

Auch dieses Jahr veranstal-
teten wir unseren vereinsei-
genen Kaiserjäger-Schieß-
wettkampf in der Langau. 
Die Ergebnisse werden wie 
immer dann bei der Jahres-

hauptversammlung im De-
zember bekannt gegeben.

Das Jahr ist aber noch nicht 
vorbei und die nächsten 
Ausrückungen stehen vor 
der Tür, wie zum Beispiel 
die jährlich wiederkehrende 
Ausrückung nach Jochberg 
Wald. Diese Wallfahrt ge-
denkt der Heimkehrer aus 
den beiden Weltkriegen. 
Fast auch schon im jährli-
chen Rhythmus üblich ist 
dann die Essenseinladung 
der Familie Pletzer vom Wild-
park Aurach. Wir Kaiserjäger 
genießen jedes Mal die gute 
Verpflegung und sind auch 
jedes Mal dankbar für die 
ausgesprochene Einladung 
der Familie Pletzer. 
Am selben Tag geht es am 
Nachmittag gleich weiter mit 
dem Wettkampf der Traditi-
onsvereine und dem Pensio-
nistenverband. Hier steht der 
Bewerb Kegeln an, welcher 
auf der Kegelbahn Reith bei 
Kitzbühel ausgetragen wird.

Lange wurde vereinsintern 
diskutiert und besprochen, 
was wir Kaiserjäger machen 

können, um unsere Popula-
rität und unseren Bekannt-
heitsgrad im Bezirk Kitzbü-
hel zu erhöhen. Bald war uns 
klar,
dass hierfür am besten ein 
Tag der offenen Tür geeig-
net wäre. Die Idee wuchs im 
Laufe der Zeit immer mehr 
und so wurde dann bei einer 
Sitzung beschlossen, dass 
wir einen Tag der offenen 
Tür veranstalten wollen. Der 
Termin wurde auf den Natio-
nalfeiertag am 26. Oktober 
2024 festgelegt. 
Alle Uniformierten waren mit 
Eifer dabei und überlegten 
sich, was wir alles an diesem 
Tag vorzeigen könnten. Der 
organisatorische Ablauf so 
einer Veranstaltung ist riesig, 
dennoch wurde auch dank 
der vielen helfenden Hände 
alles gut bewerkstelligt. 

Auf ein baldiges Wiederse-
hen bei einer der unzähligen 
Ausrückung und beim Tag 
der offenen Tür verbleiben 
wir 

„In Treue Fest“ 
Die Kaiserjäger.

Kontaktadresse: Roman Pischl · Kirchberger Straße 86 · 6370 Kitzbühel
    Tel.: 0664 40 27 992 · E-Mail: roman.pischl@aon.at

Ausrückung Rauher Kopf

Hptm. Roman Pischl und 
Andrea Pletzer-Gasser

Ausrückung zu Wallfahrt Jochberg Wald
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Ausrückung am 15. August 
2024 – Mariä Himmelfahrt
Bei schönstem Wetter konn-
ten wir wieder komplett aus-
rücken. Am 15. August feiert 
man das Hochfest Mariä 
Himmelfahrt. Katholische 
Christen glauben, dass an 
diesem Tag Maria mit Leib 
und Seele in den Himmel auf-
genommen wurde. In Öster-

reich ist das Hochfest ein 
staatlicher Feiertag. Speziell 
die Kräuterweihe ist ein wich-
tiger Teil des Festgottesdien-
stes an diesen Tag. Unsere 
Kirche war bestens besucht. 
Eine wunderbare Ausrückung 
für uns Kameraden.

Ausrückung zum 30-Jahr-
Jubiläum von Mag. Michael 
Struzynski als Stadtpfarrer 
in Kitzbühel
Für uns Kameraden war es 
eine Pflichtausrückung, denn 
unser Herr Stadtpfarrer ist 
Ehrenmitglied und Ehren-
hutträger in unserer Traditi-
on. Solche Auszeichnungen 
tragen nicht sehr viele Perso-
nen in unserem Verein. Lieber 
Herr Pfarrer, wir Kameraden 

sind froh, Dich zu haben und 
gratulieren von Herzen zu die-
sem Jubiläum. Bleibe gesund 
und wir bitten Dich für die 
kommenden Jahre mit guter 
Gesundheit die Traditionen 
und Feste der Kameradschaft 
mit uns zu feiern.

Ausrückung zum Ernte-
dankfest in Kitzbühel
Wunderbares Herbstwet-
ter über Kitzbühel für dieses 
Dankesfest. Ein bestens or-
ganisierter Einzug durch die 
Stadt, zur Stadtpfarrkirche mit 
einer schönen Erntekrone, die 
unsere Landjugend gestaltet 
hat. Eine schöne Festmesse 
mit unserem Herrn Stadt-
pfarrer, dem Kirchenchor mit 
seinen Musikanten und der 

Landjugend. Gerade solche 
Traditionen und Festlichkei-
ten sollten wir nie vergessen. 
Ein großer Dank für das, was 
wir genießen dürfen, ist ein 
wichtiger Bestandteil vom 
Erntedankfest. 
Eine Bitte an unsere Leser: 
Die Kameradschaft Kitzbü-
hel sucht Personen, egal ob 
Männer oder Frauen, die mit 
uns in Uniform ausrücken. 
Wie schön wäre es, Leute 
aus Kitzbühel in unserer 
Tradition zu haben. Bitte 
denkt nach, Kamerad/in zu 
sein und diese Tradition mit 
uns zu leben, ist schon ein 
Erlebnis.
Bitte meldet euch beim Ob-
mann Norbert Obermoser.

Kontaktadresse:  Norbert Obermoser · Siedlung Frieden 2 a · 6370 Kitzbühel
    Tel.: 0664 39 60 583 · E-Mail: n.obermoser1@outlook.com

30-Jahr-Jubiläum Stadtpfarrer Mag. Michael Struzynski
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Krapfentag auf der 
Burgeralm
Am Mittwoch, den 11. Sep-
tember 2024 fand Klaras 
Krapfenessen bei schönem, 
warmem Wetter im Freien 
statt. Die Krapfen schmeck-

ten wie immer hervorragend. 
Silvia und Emil servierten in 
gewohnter Manier die Krap-
fen. Für die musikalische 
Unterhaltung sorgten wieder 
Axel und Alois. In unserer 
Mitte konnten wir Ehrenpräsi-
dentin Hermine Gantschnigg 
begrüßen.

Wir danken dem Wirt Sepp 
für die Bereitstellung der 
Räumlichkeiten.
Ein herzliches Dankeschön 
auch an unsere Krapfenbäk-
kerInnen.

Landes-Trachten-Wander-
tag in Oberlienz
Der Landes-Trachten-Wan-
dertag am 1. September 
2024 in Osttirol wurde vom 
Trachtenverein Oberlienz or-
ganisiert. Bei schönem, war-
mem Wetter erfolgte die An-
meldung beim Gemeindeamt 
und die Wanderroute führte 
entlang des Isel-Trails, weiter 
durch die schönen Bauernhö-
fe hoch über Oberlienz und 
wieder zurück zum Gemein-
dehaus. Bei verschiedenen 
Labestationen konnte man 

sich mit Getränken erfrischen. 
Nach der Wanderung wurden 
der Verein mit den meisten 
Teilnehmern, der Verein mit 
dem jüngsten Teilnehmer, der 
Verein mit der weitesten An-
reise und der Verein mit der 
ältesten Teilnehmerin geehrt.
Junge Musiker spielten her-
vorragend auf und Jugend-
gruppen zeigten ihre erlern-
ten Figurentänze.
Ein herzliches Dankeschön 
auch an Harry Gogl für die 
Organisation der Busse.

Verein der Südtiroler
Kitzbühel

Kontaktadresse:  Josef Profanter · Bichlnweg 9A · 6370 Kitzbühel
 Tel. 0676 83 62 15 40 · E-Mail: profi@kitz.net · www.traditionsvereine-kitzbuehel.at
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Hauptsächlich der Mai die-
ses Jahres war von zahlrei-
chen Schützentätigkeiten so-
wie Ausrückungen geprägt. 
Beim Bataillonsfest am 12. 
Mai in Waidring wurde un-
ser Johann Pletzer für seine 
fast 24-jährige Tätigkeit als 
Hauptmann vom Landeskom-
mandanten MJR. Thomas 
Saurer würdevoll geehrt und 
ausgezeichnet.
 
Am 26. Mai fand das Alpen-
regionsfest in Garmisch-Par-
tenkirchen statt. Eine sehr 
engagierte Gruppe von Marke-
tenderinnen, Schützen, wirk-
lich eine nette lustige Gruppe 
aus Jung und Alt, nahm daran 
bei Prachtwetter teil.
 
Zu Fronleichnam am 30. Mai 
konnte witterungsbedingt heu-
er leider kein Umzug durch die 
Stadt durchgeführt werden. 
Beim alsdann ohne Prozession 
durchgeführten Kirchgang war 
die Kompanie stark vertreten.
 
Eine Abordnung folgte Mitte 
Juni der netten Einladung zur 
50-Jahre-Feier in den Ras-
mushof.
 
Stark präsentierte sich die 
Kompanie, hauptverantwort-
lich vertreten durch unsere 
Schützenwirtin Sabine Huber 
mit Ihren fleißigen Helferinnen 
und Helfern, also Marketende-
rinnen und Schützen, beim neu 
von Kitzbühel Tourismus ins 
Leben gerufenen Wochentei-
ler. Trotz teilweiser schwieriger 
Wetterverhältnisse wurde am 

Hauptplatz ein kleiner, feiner 
Stand betrieben.
 Der Jahrmarkt stellte die Kom-
panie wieder vor die gewohnte 
alljährliche Herausforderung. 
Die Kompanie, an und für sich 
relativ klein, bewies durch gro-
ßen Zusammenhalt, viel Fleiß 
und Ehrgeiz, dass es möglich 
ist, ein schönes traditionelles 
Fest in unserer Innenstadt mit-
zugestalten.
 
Fahnenabordnungen zu Mariä 
Himmelfahrt, Erntedankfest 
folgten im August und Oktober.
 
Freud und Leid liegen aber eng 
beieinander.
 
So verstarb am 4. Juni unser 
Ehrenoberleutnant Hermann 
Thaler im 80. Lebensjahr. Her-
mann war von 1991 bis 1997 
Hauptmann. Bekannt war 
Hermann durch seinen großen 
Einsatz um die Jungschützen, 
den Wiederaufbau des Schüt-
zenheimes nach dem großen 
Brand 1994, seine Kamerad-
schaftspflege mit den Gebirgs-

schützen aus Bayrischzell und 
vor allem durch seine gesellige, 
freundliche Art. Sein sauberes, 
korrektes Erscheinen war das 
Markenzeichen vom Hermann.
 
Am 5. Oktober verstarb unser 
Ehrenfähnrich Hans Salven-
moser im 89. Lebensjahr. Hans 
bekleidete die wichtige Aufga-
be des Fähnrichs von 2003 
bis 2012. Hans Salvenmoser 
war ein an allem interessierter, 
weltoffener Mensch, der mit 
seinem Humor, seinem Char-

me und der Gabe, mit jedem 
Menschen ein geselliges Ge-
spräch zu beginnen, weitum 
beliebt war.
 
Hermann und Hans haben mit 
ihrem Lachen, ihrem freund-
lichen Wesen und dem ge-
sunden angeborenem Haus-
verstand so manche Tür, so 
manches Tor für ihre geliebte 
Kompanie geöffnet.
 
Wir vergessen Euch nie, ruhet 
in Frieden.

 
 

Kontaktadresse: Hptm. Johann Pletzer · Tel.: 0664 460 79 68
 E-Mail: schuetzen_kitzbuehel@gmx.at

Hans Salvenmoser, 80. Geburtstag † Hermann Thaler †

Schützenjugend
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Das Mountainbiken hat sich 
längst vom Trend- zum Brei-
tensport entwickelt. Auch im 
Alpenverein ist lt. Umfrage 
20201 das Mountainbiken 
die zweithäufigste Sommer-
sportart und der Zuwachs, 
speziell durch das e-MTB, 
ungebrochen. Im neuen Po-
sitionspapier2 fordert der Al-
penverein von Bund und Län-
dern daher mehr Ressourcen 
zur Freigabe von attraktiven 
und vor allem zeitgemäßen 
Angeboten.
In Österreich ist das Moun-
tainbiken auf Forststraßen 
und Wanderwegen lt. ForstG 
idgF 1975 verboten – ange-
sichts der großen Zahl an 
MountainbikerInnen und der 
damit verbundenen Chance 
auf die individuelle, aber auch 
gesellschaftliche Gesundheit 
sowie zur sozialen Teilhabe 
an Gemeinschaft und Na-
turerlebnis plädiert der Alpen-
verein für ein größeres legales 
Angebot. 
Der AV ist sich allerdings auch 
des Konfliktpotentials zwi-
schen MountainbikerInnen 
und anderen Lebensraum-
partner:innen bewusst. Als 
anerkannte Naturschutzor-
ganisation erkenne man zu-
dem mögliche ökologische 
Beeinträchtigungen, denen 
es gezielt entgegenzuwirken 
gilt. Der Zugang zum Moun-
tainbikesport muss auf meh-
reren Ebenen erfolgen. Eine 
risikobewusste, sozial und 
naturverträgliche Ausübung 
des Sports ist möglich und 
bedarf Aufklärung und Be-
wusstseinsbildung. Auch das 
Wissen über wild- und na-

turökologische Zusammen-
hänge erhöht bei allen Berg-
sportlerInnen das Verständnis 
für die Notwendigkeit von Re-
geln und macht es einfacher, 
das eigene Verhalten kritisch 
zu hinterfragen. 
Der Alpenverein ist über-
zeugt, dass ein Miteinander 
auf Österreichs Bergen, wie 
es auch in unseren Nachbar-
ländern gelebt wird, möglich 
ist. Man orientiert sich dabei 
an den internationalen Emp-
fehlungen des CAA (Club Arc 
Alpin): 

„Fußgänger haben Vor-
rang! Nimm Rücksicht auf 
Fußgänger, indem du dein 
Kommen frühzeitig ankün-
digst und das Tempo redu-
zierst. Halte nötigenfalls an. 
Ein freundlicher Gruß för-
dert die Akzeptanz. Fahre 
in kleinen Bike-Gruppen, 
und meide von Wanderern 
stark frequentierte Wege. 
Wanderer lassen Moun-
tainbiker passieren, ohne 
ihre Fahrt unnötigerweise 
zu behindern.“ 

Die Bereitstellung von Res-
sourcen, personell und fi-
nanziell, Vereinbarungen mit 
GrundeigentümerInnen und 
WegehalterInnen, Entschädi-
gungen, Versicherungen und 
die Berücksichtigung sach-
licher, wissenschaftlich fun-
dierter ökologischer Aspekte 
sind Merkmale erfolgreicher 
MTB-Konzepte. 

Die 2015 veröffentlichte For-
derung der generellen Frei-
gabe von Forststraßen sieht 

der Alpenverein als überholt 
und auch nicht realisierbar 
an. Auch würde eine derartige 
Forderung nicht alle Bedürf-
nisse der MountainbikerIn-
nen abdecken. Laut Umfra-
ge nutzen etwa zwei Drittel 
der Befragten Forststraßen 
bergauf und Wanderwege/
Singletrails bergab. Freiga-
ben sollen dementsprechend 
immer alle Aspekte des 
Sports berücksichtigen und 
im Sinne der Nachhaltigkeit 
von derartigen Projekten, 
auch einer möglichst gro-
ßen Bandbreite an Nutzer-
Innen zur Verfügung stehen. 
Die Freigabe von Alpenver-
einswegen als sogenannte 
Shared Trails bedarf stets 
einer Einzelfallprüfung und 
erfordert neben der Zustim-
mung der Wegehalter:innen 
und EigentümerInnen auch 
einen Beschluss des Hütten- 
und Wegeausschusses. Da-
bei gilt stets, schützenswerte 
und sensible Naturbereiche – 
ähnlich wie bei Lenkungspro-
jekten beim Skitourengehen 
– von SportlerInnen unberührt 
zu lassen. 

E-MTBs
Auch das Thema e-MTB 
wurde im Positionspapier 
behandelt. Der Alpenverein 
möchte keine Zwei-Klassen-
Bike-Gesellschaft etablieren 
und heißt auch Mitglieder mit 
e-MTB willkommen. Doch 
auch hier gilt, wie auch sonst 
im Bergsport, sein eigenes 
Tun und Handeln kritisch zu 
hinterfragen. Die Herstellung 
von e-MTBs verbraucht zu-
sätzliche Ressourcen und die 

Entsorgung der ausgedienten 
Akkus ist bislang nicht voll-
ständig gelöst. Auch der stei-
gende Nutzerdruck aufgrund 
der hohen Zahl an Biker:innen 
muss beobachtet werden 
– wäre allerdings durch Len-
kung mit zusätzlichen legalen 
Angeboten einfach zu lösen. 
Das e-MTB kann darüber 
hinaus einen Beitrag zur 
Mobilitätswende leisten und 
bringt mehr Menschen in die 
Gemeinschaft und Natur. Die 
Anreise zu Touren, in Kombi-
nation mit dem ÖPNV, bietet 
die Möglichkeit, das individu-
elle Freizeitverhalten nachhal-
tiger zu gestalten. Als Ersatz 
für Autos können so überfüll-
te Parkplätze verhindert und 
Emissionen reduziert werden. 
Auf Hütten des Österreichi-
schen Alpenvereins kann 
man hingegen keine Ladesta-
tionen automatisch erwarten. 
Die Entscheidung, Lademög-
lichkeiten für Gäste anzubie-
ten, unterliegt unter gewissen 
Voraussetzungen den Betrei-
berInnen selbst. Nur wenn 
eine Hütte überschüssigen 
Strom aus bereits vorhande-
nen, regenerativen Energie-
quellen besitzt oder die Hütte 
an das öffentliche Stromnetz 
angeschlossen ist, dürfen 
Lademöglichkeiten errichtet 
werden. 

Der Alpenverein arbeitet nun, 
gemeinsam mit allen Abtei-
lungen und Lebensraumpart-
nerInnen, an der Umsetzung 
der im Positionspapier formu-
lierten Punkte.

Kontaktadresse:  1. Vorsitzender Jonny Möllinger · 6373 Jochberg · Wagstättbichl 4/7 · Tel.: 0664 99 70 421
  E-Mail: vorstand@alpenvereinkitz.at · AV-Büro: z. H. Sabine Gintsberger · 6370 Kitzbühel · Pfarrau 1 
	 	Tel.:	0664	/	996	70	998		·	E-Mail:	office@alpenvereinkitz.at		·	www.alpenverein.at/kitzbuehel

kitzbühel
Alpenverein fordert mehr legale Mountainbikestrecken in Österreich
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Ein sportlich erfolgreiches 
Jahr geht für den Kitzbüheler 
Tennisclub langsam zu Ende. 
Das erste Bundesliga-Jahr 
der Damen-Mannschaft, die 
erfolgreiche Titelverteidigung 
der Damen 45+ Bundesliga-
mannschaft, der Aufstieg der 
45+ Mannschaft der Herren 
in die Bundesliga und viele 
Titel im Jugendbereich – das 
waren die Highlights des Kitz-
büheler Tennisclubs im Jahr 
2024.

Bundesliga Damen Saison
Nach dem Aufstieg im letzten 
Jahr von der 2. in die 1. Bun-
desliga war man gespannt, 
wie man mit den besten 
Mannschaften in Österreich 
mithalten können würde. Aus 
Vereinssicht besonders wich-
tig war es, dass mit Emily Le-
derer, Sarah Messenlechner 
sowie Tina Schiechtl 3 Kitz-
bühelerinnen bei jedem Spiel 
zum Einsatz gekommen sind. 
Die rund 500 Mitglieder waren 
begeistert ob der Qualität der 
Spiele. Leider reichte es am 
Ende nicht ganz, die Klasse 
zu halten. 
„Für unsere Mädchen war 
es ein Lernjahr. Wir möchten 
im nächsten Jahr wieder an-
greifen und evtl. gleich wie-
der aufsteigen. Erzwingen 
werden wir es aber nicht“, so 
Sportwart Christian Lederer.

Herren 45+ Mannschaft 
schafft Aufstieg
Ganz besonderen Grund zum 
Feiern gab es bei 45+ Mann-
schaft der Herren rund um 
Obmann und Mannschafts-

führer Markus Bodner. Zum 
ersten Mal ist es einer Kitzbü-
heler Mannschaft gelungen, 
in die Bundesliga aufzustei-
gen. Komplettiert wurde das 
Team von Gerald Mitterer, 
Christoph Breuer, Johann 
Blatzer, Björn Krenzer und 
Markus Mayr. Die Senioren 
konnten abermals den Tiro-
ler Meistertitel gewinnen und 
schlugen im Aufstiegsspiel 
Steyr souverän mit 6:1. Somit 
kann man im nächsten Jahr 
Spieler wie den ehemaligen 
Profi Stefan Koubek auf der 
Anlage willkommen heißen.

7. Titel für die Golden Girls
Seit Jahren in der Bundesliga 
vertreten ist 45+ Mannschaft 
der Damen aus Kitzbühel. 
Zum bereits 7. Mal in Folge 
konnte der österreichische 
Meistertitel gewonnen wer-
den. Mannschaftsführerin 
Petra Gratt lobt den Team-
geist und die Konstanz ihrer 
Mannschaft. Auch im näch-
sten Jahr werden die Damen 
alles versuchen, um den Titel 
wieder nach Kitzbühel zu ho-
len.

Nachwuchs
Der KTC setzt alles daran, 
die positive Entwicklung des 
Nachwuchses und des Ver-
eins weiter zu fördern. 
Im heurigen August wurde 
wieder das KTC-Tennis-
Sommercamp durchgeführt. 
Insgesamt nahmen 50 Kinder 
teil und erlebten eine Woche 
voller Spiel, Spaß und Unter-
haltung. 
Es wurde sehr viel Tennis ge-
spielt, die Youngsters mach-
ten aber auch Ausflüge zu 
anderen Sportarten wie Was-
serski, Luftgewehrschießen, 
Schwimmen und Minigolf.
Ganz besonders stolz ist 
der Vorstand des Kitzbühe-
ler Tenniscubs auf die viele 
Medaillengewinnern bei den 
Tiroler Meisterschaften. „Wir 
sind sehr stolz auf unseren 
Nachwuchs. Mit Florian Wun-
derer, Freddy Messenlechner 
und Daniel Hübner haben wir 
drei ausgezeichnete Trainer. 
Wahrscheinlich ist es eines 
der besten Trainerteams, die 
der KTC jemals hatte“, so Ju-
gendwart Thomas Roßner.
„Nach der Mixed-Clubmei-

sterschaft Ende Oktober, an 
welcher über 30 Paare mit-
spielen, übersiedeln wir in die 
Tennishalle. Unsere Turniere 
boomen – egal ob Kindertur-
nier oder Erwachsenenturnie-
re. Wir haben fast immer neue 
Teilnehmerrekorde“, so KTC-
Vize-Obmann Gerald Mitterer 
stolz.
Dass auch die Tennishalle im 
Winter sehr gut gebucht ist, 
freut besonders Kassier Toni 
Hörl. „Wir sind sehr froh über 
die Auslastung. Ohne diese 
und ohne die Unterstützung 
vom Land Tirol und der Stadt-
gemeinde Kitzbühel wären 
die Investitionen in ein neues 
Clubhaus oder in den Bau der 
Hallenplätze auf keinen Fall 
möglich gewesen.“ 
„Auch dieses Jahr gab es 
wieder einiges zum Feiern bei 
unserem Club. Neben vielen 
sportlichen Erfolgen sind wir 
auch im Vorstand eine Ein-
heit. Dies spiegelt sich auch 
bei den Mitgliedern wider. 
Hier helfen alle zusammen, 
so kann man sich das nur 
wünschen“, so der stolze Ob-
mann Markus Bodner.

Kitzbüheler 
Tennisclub

Kontaktadresse:  Kitzbüheler Tennisclub (KTC) · 6370 Kitzbühel · Sportfeld 2
 office@ktc.at · www.ktc.at

 Clubsekretariat: Simone Bachler: 05356 / 64 320 (Mo, Di, Do 9-12 Uhr)

Sportfeld 2, 6370 Kitzbühel
office@ktc.at
Tel. +43 5356 64320
Die Tennishalle ist von 8 bis  
21 Uhr, die Freiplätze sind je 
nach Witterung und Jahreszeit 
von 8 bis 21 Uhr  geöffnet.
Reservierungen unter 
www.ktc.at
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Seit diesem Sommer stehen 
wir unter der neuen musika-
lischen Leitung von Benjamin 
Sathrum. Er übernahm im 
Frühjahr die Kapelle von Flo-
rian Simair, der uns 14 Jahre 
musikalisch leitete. Mit der 
Platzkonzert-Saison stand 
auch direkt die erste Her-
ausforderung an, die Benny 

mit Bravour meisterte. Vom 
schönen Wetter gesegnet, 
konnten wir alle 9 Platzkon-
zerte in der Sommertracht 
ausführen und unser neuer 
Kapellmeister sorgte für ab-
wechselnde, mitreißende, 
musikalisch fordernde und 
trotzdem wohlklingende 
Konzertabende. Seine Ener-

gie wirkte sich ansteckend 
auf die Musikanten aus und 
so rückten wir nur selten mit 
unter 40 Mitgliedern aus. 
Auch orts-technisch wurde 
dieses Jahr Abwechslung in 
die Platzkonzert-Saison ge-
bracht, so hielten wir Kon-
zerte beim Rasmushof, beim 
BH-Hof und am Sterzinger-

platz beim Weinfest ab.
Zwei besondere Heraus-
forderungen für den neu-
en Kapellmeister waren die 
beiden Frühschoppen beim 
Feuerwehrfest und auf dem 
Horngipfel. Doch auch hier 
konnte er sich beweisen, er 
stellte ein ansprechendes, 
abwechslungsreiches Pro-
gramm zusammen, das beim 
Publikum gut ankam und mit 
viel Applaus belohnt wurde.
Auch im Herbst ist viel zu tun, 
zu Allerheiligen begleiten wir 
wieder die Gräberweihe, am 
Seelen-Sonntag (3.11.) ge-
stalten wir die Festmesse 
mit dem Fucik Requiem und 
zu Cäcilia (24.11.) feiern wir, 
zusammen mit dem Kirchen-
chor, die Heilige der Kirchen-
musik. Und neben diesen 
ganzen Terminen laufen auch 
noch die Vorbereitungen für 
Bennys erstes Frühjahrskon-
zert als Kapellmeister. Dieses 
soll wieder zum gewohnten 
Termin am 15.03.2025 im K3 
stattfinden. Wir freuen uns auf 
zahlreiche Zuhörerinnen und 
Zuhörer. 

Gelungener Start

Kontaktadresse:  Obmann Michael Schwanninger · Tel.: 0676 836 214 37 · m.schwanninger@kitz.net
 Kapellmeister Benjamin Sathrum · Tel.: 0664 355 38 35 · bmsathrum@hotmail.com
 www.stadtmusikkitzbuehel.at · E-Mail: info@stadtmusikkitzbuehel.at
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Der Trachtenverein Land-
sturmgruppe 1809 zählt zu 
den ältesten Trachtener-
haltungsvereinen des alten 
Österreichs. Erste Tätigkei-
ten von Bürgern der Stadt 
Kitzbühel zur Erhaltung der 
Tradition des Landsturmes 
gehen sogar bis ins Jahr 
1840 zurück. Die erste Ein-
tragung als Verein war am 
15. November 1867.

Der Name Landsturmgrup-
pe 1809 stammt aus der 
Zeit des zweiten Obmannes 
Josef Egger (1900 -1909) 
und dem dritten Obmann 
Johann Obernauer (1909 
- 1914) verdanken wir die 

Aufnahme der Frauen in 
den Verein. Das Denkmal 
des Kitzbüheler Landes-
verteidigers wurde 1909 
eingeweiht und der Schüt-
zenkompanie sowie dem  
1. Tiroler Trachtenverein 
1809 gewidmet.

Das 67. Unterinntaler Trach-
tenverbandsfest findet in 
diesem Jahr vom 29. bis 
30. Juni in Kitzbühel statt. 
Der Samstag ist der Jugend 
gewidmet und so beginnt 
das Fest mit dem Umzug 
der Trachtenjugend durch 
Kitzbühel. Beim Ausklang 
des Jugendnachmittags 
spielen die Fuchs Buam in 

der Innenstadt auf. Abends 
sorgen dann im Sportpark 
die Strangers nach dem 
erwarteten Fassanstich für 
Stimmung. Tische für bis zu 
acht Personen können be-
reits jetzt reserviert werden. 
Für Vereine und Firmen gibt 
es spezielle Angebote. 

Den Höhepunkt des dies-
jährigen Unterinntaler 
Trachtenverbandsfestes 
bildet der Festgottesdienst 
am Sonntag. Anschließend 
begeben sich alle teilneh-
menden Vereine beim Um-
zug durch Kitzbühel  auf 
den Weg Richtung Sport-
park. Dort begeistern die 

Jungen Thierseer zum Aus-
klang das Publikum.

Wir freuen uns auf eine rege 
Teilnahme beim 67. Unte-
rinntaler Trachtenverbands-
fest in Kitzbühel. Für Musik, 
Speis und Trank ist auf alle 
Fälle bestens gesorgt.

Folgende Mitglieder feier-
tenn heuer bereits einen 
runden Geburtstag:
Susi Adelsberger  55
Leonhard Brettauer  65
Margit Holzer  65
Anna Gründler  70
Wendling Horst  70
Hans Wagner  75
Capellari Friedhelm  80

Kontaktadresse: Obmann Andreas Obermoser · 6370 Kitzbühel · Im Gries 26
Tel.: 0664 341 27 87 · E-Mail: andreas.obermoser@helvetia.at

67. Unterinntaler  
Trachtenverbandsfest

vom 29.-30. JUNI 
in Kitzbühel

Des Gwond am Vortog herrichten gschwind 
fia mi, fia eam und a fürs Kind.
Waschen, begeln, flicken, ´s Beidei nit vagessen 
und vielleicht gib`s a heit no wos zun Essen. 
A poor Bleamei no oschneidn ausn Gortn, 
ois onane muaß etz oafoch wortn. 
Danoch no die Famui vasorng, 
guat zun Ausrucken is eh eascht morng. 
Trotzdem mocht des an jeden a Freid, 
mia woilln jo gfoilln die zuaschaugaden Leit.

Zeitig in da Früa aufsteh, 
weil heit is zun Umzug geh,
In des Gwond schnell eini, 
gach is glei hoiwe neine. 
Die Hackl wehrn sich hoit wia imma, 
i hoff, es weascht nit schlimma. 
Die Masch muass i a no schena bindn, 
sist tuat da Kidl gach vaschwindn. 
Mit die Stutzn is a monchesmoi a Gfrett, 
i glab, i leg mi wieda ins Bett. 
Da heifen Gummibandl a da Eile, 
und die Stutzn hemb donn wirklich a Weile.   
Die Hoor no zsamm in aller Procht, 
se miassn jo passn zuar Trocht. 
Schmuck gheart a dazu und is so sche, 
donn kunnt ma eigentlich scho geh.

Ach herrje, do is in seina Ledahosn a Fleck hot, 
a wieda moi nit aufpasst mitn Speck. 
Gschwind no ausputzn mit an Loppn an nossn, 
zun ausruckn ku ma des fei nit lossn. 
Eichi ins Hemd und zrecht richten den Krong 
und a die Krawatten muass er trong.

Vaflixt, bein Zuamochen weascht a si a da Ronzen, 
het a decht nit gessn an Speck den gonzen. 
Die Bleamei oas fia mi und oas füa sein Huat, 
wei aufbischt, fühlst di ois Trachtler richtig guat. 
Gschwind ummi zun Bus und ob geht die Roas, 
hoffentlich weascht`s heit nit so hoaß. 
Die Feldmess fong in da Früah glei u 
und nochand geht’s zun Umzug, juhu. 
Aufgsteillt semma glei 
und oi stend brav in da Reih.

Mit Stoiz trong mia insa schene Trocht, 
ob Kloa oda Grouß - des Trachtler-Herzei locht.
Im Gleichschritt geht’s los zu da Musi marschiern, 
aufpassen und deafst an Rhythmus nit valiearn.
Die Woffen trong mia donn, des is ein Muss 
und a die Kanone mocht hie und do an Schuss. 
Da Umzug monchmoi kurz und monchmoi long, 
die gonzn Trachtler oi in oana Schlong. 
Nett is, wonn`s die Zuaschauer gfreit, 
und desweng gemma nit nur heit.

Hintn noch gib`s natürlich wos zun Essen 
und es weascht a no nett beinonda gsessen. 
So moncha bleibat schono länger hier, 
wei eam schmeckt so guat des Bier. 
Die Kinda wean a no hoscht eidafong, 
mechst moan, da Umzog het scho glong. 
Doch oamoi, do is oafoch Schluss, 
schließlich wort jo scho da Bus. 
Dahoam heng die Trocht donn wieda auf dem Kleiderhoilz 
und jeder Trachtler vom heutgen Tog is erfüllt mit Stoilz.

Gedicht von Angelika Höfinger

Kontaktadresse: Obmann Andreas Obermoser · 6370 Kitzbühel · Im Gries 26
Tel.: 0664 341 27 87 · E-Mail: andreas.obermoser@helvetia.at

Ausruckn

Kitz TV war zu Besuch bei den Trachtlern. Den sehr gelungenen Beitrag findet ihr auf YouTube*.
Wenn auch ihr gerne mal beim Ausrucken dabei sein möchtet, meldet euch direkt bei unserem Obmann Andreas  
Obermoser unter der Telefonnummer +43 664 3412787. Wir freuen uns immer über neue Mitglieder! 
Unter unserem Motto „Sitten und Trachten der Alten wollen wir erhalten“ verbleiben wir mit trachtlerischen Grüßen.

*https://www.youtube.com/watch?v=6wHwR23Xbgk

Die erste Ausrückung in die-
sem Jahr führte am Sonntag, 
den 26. Mai 2024 nach Söll 
zum Unterinntaler Trach-
tenverbandsfest. Zahlreiche 
Kitzbüheler Trachtlerinnen 
und Trachtler nahmen nach 
dem Festgottesdienst am 
Umzug durch den Ort teil.
Die nächste Ausrückung fand 
bereits am Donnerstag, den 
30. Mai 2024 in Kitzbühel bei 
der feierlich-traditionellen 
Fronleichnamsprozession 
statt. Aufgrund des Wetters 
wurde der Gottesdienst in der 
Pfarrkirche St. Andreas abge-
halten.

Auch beim diesjährigen 
Kitzbüheler Jahrmarkt am 
Samstag, den 05. August 
2023 war der 1. Tiroler Trach-
tenverein Landsturmgruppe 
1809 Kitzbühel mit einem 
Stand vertreten. Die Besu-
cherInnen freuten sich trotz 
Regen über das hochwertige 
Grill- und Getränkeangebot 
sowie die beliebte Himbeer-
Bowle an der Bar.

Der jährliche Wandertag 
des Tiroler Landesverbandes 
führte die Kitzbüheler Tracht-
lerinnen und Trachtler am 
Sonntag, den 1. September 

2024 nach Oberlienz. Nach 
einer rund 7 km langen Wan-
derung wurde gemeinsam 
gegrillt, musikalische Unter-
haltung inklusive.

Am Sonntag, den 10. Sep-
tember 2023 fand in Seefeld 
anlässlich des jährlich stattfin-
denden Handwerksfests ein 
großer Trachtenumzug mit 
über 800 TeilnehmerInnen aus 
Nord- und Südtirol in Beglei-
tung von Musikkapellen statt, 
bei dem auch der Kitzbüheler 
Trachtenverein vertreten war.
Die monatlichen Trachtler-
treffs finden immer am letzten 

Donnerstag des Monats im 
Vereinsheim statt. Interessier-
te sind jederzeit herzlich will-
kommen. Der 1. Tiroler Trach-
tenverein Landsturmgruppe 
1809 Kitzbühel freut sich über 
neue Mitglieder!

Unter unserem Motto „Sitten 
und Trachten der Alten wollen 
wir erhalten“verbleiben wir mit 
trachtlerischen Grüßen. 

Alle Fotos vom 
1. Tiroler Trachtenverein 
Landsturmgruppe 1809 

Kitzbühel

Fronleichnamsprozession Handwerksfest Söll

Unterinntaler Trachtenverbandsfest Söll
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Die Hackl wehrn sich hoit wia imma, 
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donn kunnt ma eigentlich scho geh.

Ach herrje, do is in seina Ledahosn a Fleck hot, 
a wieda moi nit aufpasst mitn Speck. 
Gschwind no ausputzn mit an Loppn an nossn, 
zun ausruckn ku ma des fei nit lossn. 
Eichi ins Hemd und zrecht richten den Krong 
und a die Krawatten muass er trong.
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het a decht nit gessn an Speck den gonzen. 
Die Bleamei oas fia mi und oas füa sein Huat, 
wei aufbischt, fühlst di ois Trachtler richtig guat. 
Gschwind ummi zun Bus und ob geht die Roas, 
hoffentlich weascht`s heit nit so hoaß. 
Die Feldmess fong in da Früah glei u 
und nochand geht’s zun Umzug, juhu. 
Aufgsteillt semma glei 
und oi stend brav in da Reih.

Mit Stoiz trong mia insa schene Trocht, 
ob Kloa oda Grouß - des Trachtler-Herzei locht.
Im Gleichschritt geht’s los zu da Musi marschiern, 
aufpassen und deafst an Rhythmus nit valiearn.
Die Woffen trong mia donn, des is ein Muss 
und a die Kanone mocht hie und do an Schuss. 
Da Umzug monchmoi kurz und monchmoi long, 
die gonzn Trachtler oi in oana Schlong. 
Nett is, wonn`s die Zuaschauer gfreit, 
und desweng gemma nit nur heit.

Hintn noch gib`s natürlich wos zun Essen 
und es weascht a no nett beinonda gsessen. 
So moncha bleibat schono länger hier, 
wei eam schmeckt so guat des Bier. 
Die Kinda wean a no hoscht eidafong, 
mechst moan, da Umzog het scho glong. 
Doch oamoi, do is oafoch Schluss, 
schließlich wort jo scho da Bus. 
Dahoam heng die Trocht donn wieda auf dem Kleiderhoilz 
und jeder Trachtler vom heutgen Tog is erfüllt mit Stoilz.
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Kontaktadresse: Obmann Andreas Obermoser · 6370 Kitzbühel · Im Gries 26
Tel.: 0664 341 27 87 · E-Mail: andreas.obermoser@helvetia.at
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Wenn auch ihr gerne mal beim Ausrucken dabei sein möchtet, meldet euch direkt bei unserem Obmann Andreas  
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Neues Lärchen-Legschin-
deldach am Bauernhaus-
museum

Der Museumsverein des 
Bauernhausmuseums Hin-
terobernau in Kitzbühel be-
müht sich seit über 5 Jahr-
zehnten um die Erhaltung 
des Kleinods. 

Früher war das jährliche 
Umdecken eines Viertels 
des Holzschindeldaches ei-
ne normale Notwendigkeit, 
aber das ist heutzutage ei-
ne der größten Herausfor-
derung. Am sogenannten 
Legschindeldach werden 
nicht kurze, sondern ca. 
70cm lange gespaltene, 
astfreie Holzbrettchen drei-
fach überlagert verlegt. Mit 
Schwerlatten und Steinen 
werden die lockeren, leich-
ten Schindeln gegen Wind 
und Abrutschen geschützt. 
Aber Holz morscht in der 
Witterung und es muss da-
her nach ein paar Jahren je-
de Schindel auf die gesunde 

Seite umgedreht werden. 
Das denkmalgeschützte 
Ensemble hat nun die Ge-
nehmigung bekommen von 
Fichten- auf Lärchenholz 
umzustellen, dadurch hal-
ten die Legschindeln deut-
lich länger und müssen nun 
nicht mehr spätestens alle 
4 Jahre umgedreht wer-
den. Die Erneuerung des 
Daches am Einhof, durch 
die heimische Firma Peter 
Berger und viele freiwillige 
Arbeitsleistungen, wurde 
nun sensibel im April 2024 
durchgeführt, das schöne 
frische, rötliche Holz leuch-
tet nun am Römerweg und 
riecht fantastisch. Durch 
großzügige Förderungen 
unter anderem vom Land 

Tirol (Dorferneuerung und 
Landesgedächtnisstiftung), 
Bundesdenkmalamt, Kitz-
bühel Tourismus und insbe-
sondere der Stadt, kann der 
Museumsverein diese Groß-
investition angehen. 

Natürlich werden auch 
Spenden dankend ange-
nommen, dafür haben wir 
als kleines Dankeschön je 
eine alte Fichtenholzschin-
del mit Logo lasern lassen.
 
Wir bitten um Ihre/Deine 
Spende durch Überweisung 
mit Namen und Adresse auf 
unsere Bankverbindung bei 
der Sparkasse Kitzbühel 
IBAN AT06 2050 5000 0000 
2063. Bei Spenden über 

100€ kann dann die Danke-
schön-Schindel im Museum 
übergeben werden.

Wir bitten die Spender 
sich als Mitglied anzumel-
den (wenn nicht schon) 
auf unser Homepage  
www.bauernmuseum-kitz.at 
„Mitglied werden“. Mit dem 
jährlichen Mitgliedsbeitrag 
von 20 € und mit einer ein-
maligen Spende kann uns 
sehr geholfen werden. Fir-
men können ihre Spende 
steuerlich geltend machen, 
bei Privatpersonen ist die 
Spendenabsetzbarkeit nicht 
gegeben. Genauere Info:  
www.bauernmuseum-kitz.at,  
info@bauernmuseum-kitz.at

Kontaktadresse:  Straßenanschrift: Tiroler Bauernhausmuseum · Römerweg 91 · A-6370 Kitzbühel
    Postanschrift: Bezirkslandwirtschaftskammer Kitzbühel 
    Innsbrucker Straße 77 · A-6380 St. Johann i. T.

VEREIN
TIROLER BAUERNHAUSMUSEUM

HINTEROBERNAU – KITZBÜHEL
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Über 40 Personen aus unserer 
Schwesterstadt Bad Soden am 
Taunus, an der Spitze mit Stadt-
verordnetenvorsteher Helmut 
Witt und Bürgermeister Dr. 
Frank Blasch, kam im August 
für ein verlängertes Wochenen-
de nach Kitzbühel, um hier mit 
der Kitzbüheler Stadtregierung, 
mit unserem Verein, mit vielen 
Freunden und mit der Bevölke-
rung die 40 Jahre Städtepart-
nerschaft zu feiern. Vizebgm. 
Gerhard Eilenberger begrüß-
te in Vertretung von Bgm. Dr. 
Klaus Winkler (er nahm an den 
Feierlichkeiten am Samstag-
abend teil), gemeinsam mit 
Gemeinderätin Hedwig Haide-
gger, Stadtamtsdirektor Mag. 
Michael Widmoser, Hanspeter 
„Peggo“ Jöchl von der Kultu-
rabteilung und unserer Präsi-
dentin Ursula „Uschi“ Schorer 
am Donnerstag im Rathaus 
den Bad Sodener Bürgermei-
ster Dr. Frank Blasch und seine 
Familie. Im Anschluss ging`s 
in`s Museum, wo eine Führung 
von Dr. Wido Sieberer durch die 
laufende Ausstellung auf dem 
Programm stand, bevor der 

Abend einen gemütlichen Aus-
klang fand. Für unsere Gäste 
standen an diesem verlänger-
ten Wochenende noch weitere 
Empfänge und Abendessen, 
sowie ein Konzert der Stadt-
musik, eine Fahrt auf das Kitz-
büheler Horn, ein Spaziergang 
durch den Alpenblumengarten, 
eine Wanderung zum Schwarz-
see, sowie ein Tagesausflug zu 
den Krimmler Wasserfällen, auf 
dem Programm.

Tiroler Bauernstandl am
Sodener Wochenmarkt

Das Original Tiroler Bauern-
standl vom Kitzbüheler Wolf-
gang Obermüller seht auf Initia-
tive von Klaus Wendling und mit 
großer Unterstützung der Stadt 
Bad Soden am Taunus und 
vom dortigen Städtepartner-
schaftsverein IKUS seit Anfang 
Juli jeden Samstag auf dem 
Sodener Wochenmarkt. Das 
Tiroler Bauernstandl macht mit 

dieser wöchentlichen Präsenz 
auch viel Werbung für Kitzbü-
hel, dem Ursprung vom Tiroler 
Bauernstandl.

Unser Freundschaftsclub war 
bei diesem Herbstfest zum er-
sten Mal ganz offiziell dabei. 
Klaus Wendling, Edit Fischer 
und Tiroler Bauernstandl Grün-
der und Inhaber Wolfgang 
Obermüller reisten nach Bad 
Soden am Taunus, um dort 
aktiv teilzunehmen und den 
Herbstmarkt mit unter ande-
rem Tiroler Schmankerln zu be-
reichern. Der Städtepartner aus 
Rueil Malmaison war ebenfalls 
mit einem eigenen Stand vertre-
ten. Gleich daneben begrüßte 
unsere Kitzbüheler Delegation, 
ausgestattet mit Flag-Bannern, 
T-Shirts und vielen Prospekten 
von Kitzbühel Tourismus sowie 
dem Original Tiroler Bauern-
standl die Besucher. Wolfgang 
Obermüller kam im Gepäck mit 
16 Kilo Tiroler Bergkäse und mit 

den letzten (!) 150 Kaminwur-
zen der Metzgerei Fuchs, wel-
che an die vielen Besucher als 
Kostproben ausgegeben (ver-
schenkt) wurden. Bad Soden`s 
Bürgermeister Dr. Frank Blasch 
hat sich sehr über die Beteili-
gung von Kitzbühel und Rueil 
Malmaison am Herbstmarkt 
gefreut und sagte unter ande-
rem: „Begünstigt durch das fast 
durchgehend schöne, sonnige, 
Herbstwetter war der Herbst-
markt mit den circa 2000 Be-
suchern sehr gut besucht. Ich 
freue mich schon jetzt auf den 
Herbstmarkt 2025 und würde 
mich sehr freuen, wenn auch 
Kitzbühel und Rueil Malmaison 
wieder mit je einem Stand am 
nächsten Herbstmarkt teilneh-
men würden“.

Kontaktadresse:  Präsidentin Ursula „Uschi“ Schorer · Hermann-Reisch-Weg 6 · 6370 Kitzbühel
 Tel.: 0664 76 617 79 · schorer@schorer-kitz.at

Rueil Malmaison Kitzbühel Bad Soden am Taunus

Freundschaftsclub
Verein der Schwesterstädte Kitzbühel – Rueil Malmaison – Bad Soden am Taunus  (ZVR 962267901)

Das Tiroler Bauernstandl steht
seit Anfang Juli jeden Samstag
am Bad Sodener Wochenmarkt.

40 Jahre Städtepartnerschaft mit Bad Soden am Taunus

Französischer Fischmarkt – Danke an Rueil-Malmaison
Es ist nicht selbstverständlich, 
dass seit dem Jahre 1987, also 
bereits seit 37 Jahren (mit Aus-
nahme wegen CORONA) jedes 
Jahr eine große Delegation aus 
der Schwesternstadt Rueil Mal-
maison zu uns nach Kitzbühel 
kommt und daher möchten wir 
uns auch an dieser Stelle noch 
einmal bei unseren Freunden 
aus Frankreich dafür bedanken. 
Zur Unterhaltung brachten die 
Franzosen diesmal sogar zwei 
Musiker aus Rueil Malmaison 
mit, welche mit bekannten, 
französischen, Chansons die 

vielen Besucher musikalisch 
unterhielten.

Kitzbühel beim Herbstfest in Bad Soden am Taunus

Präsidentin Ursula Schorer 
begrüßte mit Vizebgm. Gerhard
Eilenberger und GRin Hedwig 
Haidegger Bürgermeister 
Dr. Frank Blasch im Rathaus.
  Foto: Felix Obermoser

Helene Schwaiger, Claude Pero-
cheau, Musiker aus Rueil Mal-
maison, Mag. Hildegard Flack
 Foto: Klaus Wendling

Wolfgang Obermüller, TB-Franchise-Nehmer Yacoub Hocho, Edit Fi-
scher und Klaus Wendling (Städtepartnerschaftsverein) mit Marc Nör-
dinger (Stadtverwaltung Bad Soden am Taunus) und den Freunden aus 
Rueil Malmaison, Alain Moret und Brigitte Roger. Foto: Cornelia Kern
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Kitz-Juniors kommen im-
mer besser in Schwung 
– Farmteam des FC Euro-
tours Kitzbühel ist nach 10 
Spieltagen sogar Tabellen-
führer der Bezirksliga Ost

Juniors-Coach Bernhard 
Prokopetz im Interview:
Im vergangenen Jahr belegte 
deine Mannschaft einen Platz 
im Mittelfeld. Heuer zählen die 
Juniors aktuell zu den Spit-
zenteams der Liga. Worauf ist 
diese erfreuliche Steigerung 
zurückzuführen?
Einige junge Spieler trainieren 
zwei- bis dreimal pro Woche 
mit der KM1, bekommen dort 
die Möglichkeit, sich mit Re-
gionalliga-Spielern zu mes-
sen. Ihr Zweikampfverhalten 
wird dadurch verbessert, 
sie entwickeln sich natürlich 
auch im taktischen Bereich 
weiter. Dreimal wöchentlich 
trainiert aber auch meine 
Mannschaft. Die Trainingsbe-
teiligung ist heuer sehr hoch 
– alle sind mit großem Einsatz 

und Ehrgeiz bei der Sache.
Wo siehst du die Stärken dei-
nes Teams und in welchen 
Bereichen gibt es Luft nach 
oben?
Die Unbekümmertheit der 
Spieler ist sicherlich ein gro-
ßes Plus dieser Mannschaft, 
die aus vielen schnellen, tech-
nisch versierten und gut aus-
gebildeten jungen Fußballern 
besteht. Anfällig sind wir bei 
Standards – in diesen Situa-
tionen müssen wir uns unbe-
dingt verbessern.

Welche Ziele sollen 2024/25 
erreicht werden? Ist der Auf-
stieg ein Thema?
Die Liga ist unheimlich aus-
geglichen, das sehen wir wö-
chentlich. Jeder kann jeden 
schlagen. Unser Ziel muss es 
sein, ganz vorne mitzuspielen 
und ja, wir wollen natürlich 
aufsteigen.
Worauf legst du in deinen 
Trainingseinheiten besonde-
ren Wert?
Der Ball ist immer im Mittel-
punkt. Wir versuchen, der 

Mannschaft viele verschiede-
ne Spielformen näherzubrin-
gen. Ballbesitz unter Druck 
ist enorm wichtig. Die Spieler 
sollen sich natürlich auch tak-
tisch weiterentwickeln, sich 
an höheres Tempo gewöhnen 
und an ihrer Passgenauigkeit 
arbeiten. 
Hast du ein Trainer-Vorbild?
Ich bin ein Fan von Trainern, 
die Emotionen zeigen. Gio-
vanni Trapattoni ist da mein 
absoluter Favorit.

Kontaktadresse:  Präsident Christoph Pichler · Jochberger Straße 120 · 6370 Kitzbühel
 E-Mail: kontakt@fckitz.at · Telefon Sekretariat: 0664 173 44 19
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Der Oberndorfer Verein „Insa 
Tiroler Mundart“ will ja die Ti-
roler Mundart „in die Zukunft“ 
mitnehmen. Mit dem Zusatz-
angebot, Mundartgedichte zu 
digitalisieren und auf YouTu-
be „für immer“ anzubieten, 
haben wir „ins Schwarze ge-
troffen“. 
Wir haben inzwischen 1000 
Gedichte auf den YouTub-
Kanälen „tiroler-mundart“ 
und „hoangascht“

Aus diesem großen Vorrat 
wird monatliche eine „35 
Minuten Sendung“ zusam-
mengestellt, in der die Ge-
dichte mit Tiroler Volksmusik 

gemischt werden. Wir haben 
inzwischen 56 (!!) Beiträge von 
Mai 2020 bis Dezember 2024 
- auf YouTube www.gaudi-
tirol.at „Mundart&Musik“ mit 
Detailzusammenstellung der 
jeweiligen Sendung 

Für alle, die zwar gerne 
Mundart und Volksmusik hö-
ren wollen, aber mit YouTube 
und Internet wenig anfangen 
können, haben wir ein ANGE-
BOT

ALLE 56 Sendungen auf ei-
nem USB-Stick zum Preis 
von 70 EURO
die als Förderbeitrag dem 
Verein zugutekommen. Ein 
Geschenk für Oma/Opa? für 
Vereinsveranstaltungen zur 
Unterhaltung?
Einfach beim Fernseher an-
stecken und dahin geht‘s!
Bestellung beim Obmann 
kurt.pikl@hoangascht.at – mit 
Adresse

Aus den Altenwohnheimen, 
in denen die Mundartsen-
dungen regelmäßig angebo-
ten werden, bekommen wir 
die Rückmeldung, dass das 

Angebot sehr positiv ange-
nommen wird. 
Das Fernsehen der Ortswär-
me St. Johann sendet die 
Beiträge 9x pro Woche auf 
dem Sendeplatz 8  – eine Er-
folgsgeschichte

Du findest die Angebote auf
• Die Gedichte auf dem You-
Tube Kanal tiroler-mundart 
oder www.tiroler-mundart.
at „Mundartdichter“ – auch 
unser Mundart-Wörterbuch 
u.v.m.
• Die Mundartsendungen 
auf gaudi-tirol oder www.gau-
di-tirol.at „Mundart & Musik“

Kontaktadresse:  Verein „Insa Tiroler Mundart“ – Georg-Muhr-Weg 2, A-6372 Oberndorf in Tirol 
 zualosen@tiroler-mundart.at · www.tiroler-mundart.at

Verehrte Leserin, verehrter Leser,

falls Sie in einem der mehr als 200 eingetragenen Vereine, Verbände oder Clubs in 
Kitzbühel als Vorsitzende(r), Obmann und Obfrau, Präsident(in) u. dgl. tätig sind, 
bietet die Vereinszeitung eine ausgezeichnete Möglichkeit, Ihre Gemeinschaft bei 
der Bevölkerung zu präsentieren. Egal ob Sie von einem Ausflug, Auftritt, einer 
Ehrung bzw. Auszeichnung, Veranstaltung oder über die Jahreshauptversammlung 
berichten wollen, schicken Sie Ihre Kontaktdaten an info@druckerei-gamper.at und 
Sie werden in die Verteilerliste mit aufgenommen und zirka 3 Wochen vor dem 
nächsten Erscheinungstermin der Zeitung per E-Mail kontaktiert. Die Vereinszeitung 
erscheint 2 x jährlich (Frühjahr und Herbst), ergeht an alle Haushalte in Kitzbühel 
und die Einschaltung ist völlig kostenfrei!

Aufruf! Impressum: 
„Vereinszeitung“, Mitteilungsblatt der 
Vereine in Kitzbühel; Herausgeber, 
Medieninhaber, Vereine der Stadt 
Kitzbühel und als Verantwortlicher 
Gilbert Gamper, Gundhabing 52, 6370 
Kitzbühel, Tel. 05356 663 68, E-Mail: 
info@druckerei-gamper.at · Für den 
Inhalt verantwortlich: Die Obmänner 
und Obfrauen der einzelnen Vereine · 
© Gams-Logo-Design: Alfons Walde 
1933 / VBK Wien Hersteller: Druckerei 
Gamper KG, Gundhabing 52, 6370 
Kitzbühel; Verlags- und Herstellungsort: 
Kitzbühel; erscheint zweimal jährlich.
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Taekwondo HG Pharma Kitzbühel

Allgemeines über 
Taekwondo

Taekwondo lässt sich in 5 
Säulen einteilen:

1.) Grundtechniken
Hier werden die taekwon-
dospezifischen Grundtech-
niken sowie deren sinnvolle 
und zweckmäßige Anwen-
dung trainiert. Es werden 
aber nicht nur Schlag-, 
Block- und Tritttechniken 
geübt, sondern auch Fä-
higkeiten wie Schnelligkeit, 
Reaktion, Genauigkeit, Ko-
ordinations- und Distanzver-
mögen ausgebildet.

2.) Formenlauf (Poomsae)
Bei den Formen handelt es 
sich um genau festgelegte 
und vorgeschriebene Be-
wegungsabläufe, in welchen 
Angriffs- und Abwehrtechni-
ken gegen einen imaginären 
Gegner ausgeführt werden. 
Auch im Formenlauf finden 
Wettkämpfe statt. Es gibt 
unterschiedliche Formen in 

den verschiedenen Stillrich-
tungen, am verbreitesten 
sind die 17 Poomse-Formen 
lt. den WTF-Regeln.

3.) Kyorugi
Der sportliche Wettkampf 
wird im Vollkontakt über 3 
Runden zu der aktuellen 
Kampfzeit gekämpft.Ge-
kämpft wird mit Schutzaus-
rüstung und inGewichts- 
und Altersklassen unterteilt.
Der Wettkampf erfordert von 
dem Sportlerausgezeichne-
tes Reaktionsvermögen, 
Mut, Kraft, Ausdauer und 
die präzise Beherrschung 
der Techniken.

4.) Selbstverteidigung (Ho-
sinsul)
In der Selbstverteidigung 
werden in erster Linie di-
rekte und harte Techniken 
erlernt und trainiert um sich 
in einer realen Situation ge-
gen einen Angriff oder einer 
Belästigung verteidigen zu 
können. Hier wird zusätzlich 
zu den Tritttechniken die 
konsequente Anwendung 

von Hebeln, Würfen und 
Befreiungstechniken unter 
fachlicher Anleitung ausge-
bildet.

5.) Bruchtest (Kyokpa)
Beim Bruchtest wird die 
korrekte Ausführung und 
die Wirkung von Hand- und 
Fußtechniken geprüft und 
demonstriert. Bei Prüfungen 
werden normal Fichtenbret-
ter mit 3 cm Stärke verwen-
det. Bei höheren Graduie-
rungen oder Vorführungen 
werden aber auch andere 
Materialien wie Dachziegel, 
Ytongblöcke oder Flusskie-
sel verwendet.

Gürtelprüfung
Aufgrund der Menge von 
Prüflingen, wurde die erste 
Gürtelprüfung des Taekwon-
do HG Pharma Kitzbühel in 
diesem Jahr an 2 Tagen 
(17.06. und 24.06.2024) 
durchgeführt.
Dabei konnten alle Prüflinge 
unter dem strengen Blick 
des Prüfers ihr Erlerntes 
vorführen.

 Neben dem Formenlauf 
(Poomsae) mussten die 
Prüflinge auch den Ein-
schrittkampf (Hanbon Ky-
orugi) zeigen (ist eine mit 
dem Partner abgesproche-
ne Kampfsituation) wie auch 
eine theoretische Prüfung 
absolvieren.
Der höher graduierte Prüf-
ling (ab 2. blauen Gurt) mus-
ste nebenbei auch noch ei-
nen Wettkampf (Kyorugi) 
und einen Bruchtest (Kyok-
pa) vorführen.

Die Prüfung wurde positiv 
abgeschlossen und der Ver-
ein gratuliert den Prüflingen 
zur neuen Graduierung.

Interessierte sind jederzeit 
gerne zu einem kostenlosen 
und unverbindlichen Probe-
training eingeladen. 

Dazu bitten wir um Anmel-
dung bei Obmann Alex-
ander Heufler unter 0664 / 
9205167 oder unter info@
taekwondo-kitzbuehel.com 

Kontaktadresse:  Obmann Alexander Heufler · Bichl 5 · 6373 Jochberg
 Tel.: 0664 920 51 67 · E-Mail: a-heufler@aon.at
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Kontaktadresse: Motorsportclub Kitzbühel · Dorfstraße 26 · 6353 Going
 Obmann: Markus Mauracher · Tel. +43 664 5027475 · www.msc-kitzbuehel.at

Die 50. Meisterschaft ist 
gelaufen – es darf applau-
diert werden!
Am 19.10.2024 wurde das 
Finale der Tiroler Autosla-
lom Meisterschaft in St. 
Gertraudi, beim Autohaus 
Strasser, ausgetragen. Das 
vom MS Schwaz muster-
gültig ausgetragene Event 
brachte die vielen Zuschau-
er zum Staunen, was in der 
Slalom-Szene alles mög-
lich ist. Vom serienmäßi-
gen Straßenauto bis zum 
hochkarätigen Rennwagen 
war alles vertreten. Über 
150 Klassenstarts (was be-
deutet, dass die Startampel 
über 600-mal von Rot auf 
Grün umgeschaltet wurde) 
war neuer Rekord bei einer 
Tagesveranstaltung. Trotz 

der hohen Starterzahl war es 
möglich, in der verlängerten 
Mittagspause das Kinder-
Kart-Rennen auszutragen 
und die Zuschauer mit einer 
Drifteinlage zu begeistern.
Die Neufahrer-Tageswer-
tung gewann Patrick Kirch-
mair vom MS Schwaz – 
ebenso die Gesamtwertung. 
In der Damen-Tageswertung 
wurde Ramona Rindle vom 
MSC Kitzbühel Erste – eben-
so in der Endwertung, beide 
durch einen Klassensieg – 
Respekt! Der MSC Kitzbühel 
hatte die meisten Punkte in 
der Team-Tageswertung. 
In der Gesamtwertung war 
Victory Racing Tirol nicht zu 
schlagen.
Die Klassensieger des MSC 
Kitzbühel: 2x Ramona Rind-

le, Nico Kecht, Alois und 
Manfred Nothdurfter. In den 
einzelnen Klassen gab es 
noch weitere Top-Platzie-
rungen: Anton Nothdurfter, 
Heiko Richter, Carina Kröll, 
Ruberto Enzo, Andrea und 
Marco, Rudi Nothdurfter, 
Manuel Brandstätter, Julian 
Friedl, Joachim Lettenmei-
er und Alfons Nothdurfter. 
Insgesamt gab es 32 Starts 
durch den MSC KITZBÜ-
HEL.

In der Meisterschaft hatten 
noch drei Fahrer die Chance, 
den Gesamtsieg einzufah-
ren – Elias Scheibenstock 
erledigte am Vormittag als 
Erster seinen Pflichtsieg – 
obwohl er sein gewohntes 
Auto nicht zur Verfügung 

hatte. Beim Führenden 
nach 10 Wertungsläufen, 
Manfred Nothdurfter, mus-
ste ebenfalls ein Sieg her, 
um Tiroler Meister zu wer-
den: Er machte seine Sa-
che souverän und war nach 
zwei gewerteten Läufen fast 
4 Sekunden schneller als 
die Zweitplatzierte Ramona 
Rindle. Der dritte Kandidat, 
Wolfgang Zobl, konnte trotz 
eines Vorsprungs von 7 Se-
kunden und dem Klassen-
sieg am Endergebnis nichts 
mehr ändern.

Tiroler Meister wurde zum 
9. Mal Manfred Nothdurf-
ter vom MSC Kitzbühel.

Tagesbestzeit (heuer bereits 
das 6. Mal) bei den Serien-
fahrzeugen erreichte Elias 
Scheibenstock in 1:18,27. 
Bei den Rennfahrzeugen 
hieß der Bestzeithalter be-
reits zum 8. Mal Wolfgang 
Zobl mit einer Zeit von 
1:08,97.

Im Gartenhotel Maria There-
sia in Hall in Tirol findet am 
16.11.2024 die große Jubi-
läums- Endpreisverteilung 
zur 50. Tiroler Meisterschaft 
im Autoslalom statt. Alle 
Teilnehmer, Sponsoren und 
Vereinsmitglieder sind herz-
lich eingeladen.

www.msc-kitzbuehel.at
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Wir,  die Jungbauernschaft/
Landjugend Kitzbühel stellen 
uns gerne vor. Wir sind Teil 
der größten Jugendorgani-
sation Tirols und nehmen als 
Ortsgruppe aktiv am Leben 
der Stadtgemeinde Kitzbühel 
teil. Unser Verein basiert auf 
7 Schwerpunkten: Religion & 
Kultur, Gesellschaft & Familie, 
Umwelt & Lebensraum, Bil-
dung & Beruf, Landwirtschaft 
& Soziales sowie Gemein-
schaftspflege, welche wir in 
unser Vereinsjahr bestmöglich 
einbinden. 

Ein ereignisreicher Sommer 
liegt hinter uns. Anfang Juni 
duften unsere Männer wieder 
bei der alljährlichen Leben-
berg-Prozession den Himmel 
für unseren Pfarrer tragen. 
Nach der Festmesse im Frei-
en gab es noch eine kleine 
Agape.

Ende Juni konnten wir uns im 
Zuge des Dankesessens bei 
unseren Mitgliedern bedan-
ken, die bei unseren beiden 
Festen im Frühjahr mitgehol-
fen haben. Wir waren diesmal 
am Berggasthof Obergais-
berg in Kirchberg. Danke an 
unsere Mitglieder, die immer 
fleißig anpacken und mithel-
fen.

Unser größtes Highlight im 
August war der Jahrmarkt der 

Stadtmusik Kitzbühel. Wie al-
le Jahre waren wir wieder mit 
unserem „Hau den Lukas“ 
sowie einem Stand mit Aus-
schank vertreten. 

Unter dem Motto „Faszination 
Landwirtschaft – unsere Ver-
antwortung für eine nachhalti-
ge Zukunft“ haben wir Anfang 
August das diesjährige Be-
zirksprojekt von der JB/LJ Be-
zirk Kitzbühel umgesetzt. Bei 
einem Stationsbetrieb mit ver-
schiedenen landwirtschaft-
lichen Themen konnten die 
Kinder einiges an Informatio-
nen über die Landwirtschaft 
und deren Zukunft sammeln.

Ende August fand in Kitzbühel 
der alljährliche Gebietssport-
tag statt, bei welchem wir uns 
mit den Ortsgruppen Joch-
berg, Aurach und Reith du-
ellieren konnten. Dieses Jahr 
konnten wir den dritten Platz 
erreichen.

Am 8. September fand die 
Almmesse bei der Bern-
hardskapelle am Hahnen-
kamm statt, welche wir bei 
herrlichem Wetter mitgestal-
ten durften. Danach gingen 
wir gemeinsam zum Hahnen-
kammstüberl zum Mittages-
sen mit anschließendem Aus-
klang.

Wenige Tage später war es 
endlich so weit und wir hatten 
endlich unseren alljährlichen 
Landjugendausflug. Dieses 
Mal ging es für uns mit dem 
Bus in Richtung Oberöster-
reich. Unser  erster Halt war 
in Bayern beim Waldseilgar-

ten Oberreith, danach ging es 
weiter zu unserer Unterkunft. 
Nach einer kurzen Pause ging 
es am Abend zur „Summer 
End Party“ der Landjugend 
Pettenbach. Am nächsten 
Tag machten wir uns wie-
der auf den Nachhauseweg 
mit einem Zwischenstopp in 
Eberschwang. Dort durften 
wir einen großen landwirt-
schaftlichen Betrieb besich-
tigen. Zum Abschluss  ließen 
wir den Abend in unserem 
Vereinslager ausklingen.

Anfang Oktober stand das 
Erntedankwochenende an. 
Traditionell wurde die wunder-
schöne Erntekrone von unse-
ren Mädels mit Unterstützung 
der Burschen gebunden. 
Auch die Erntedankmesse in 
der Kirche durften unsere Mit-
glieder wieder mitgestalten. 

Mit großer Freude blicken 
wir auf einen ereignisreichen 
Sommer zurück und hoffen, 
dass wir euch einen interes-
santen Einblick in unser Ver-
einsleben geben konnten.

Kontaktadresse:  Obmann Andreas Gianmoena · Ried Ecking 22 · 6370 Kitzbühel 
 Tel.: +43 (0)677 61225945 · E-Mail: landjugend.kitz@gmx.at
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Die Kinderfreunde Kitzbü-
hel haben auch in diesem 
Jahr wieder ein buntes Pro-
gramm für junge Abenteurer 
zusammengestellt. Zahlrei-
che Veranstaltungen haben 
bereits stattgefunden und 
die Herzen der kleinen Be-
sucher im Sturm erobert.

Nach der Ostereiersuche 
und dem Fest für Kinder 
ging es weiter mit einem 
ganz besonderen Ereignis: 
dem Flohmarkt für Kinder. 
Hier konnten die kleinen 
Händler ihre alten Spielsa-
chen, Bücher und Kleidung 
verkaufen und sich über den 
einen oder anderen Euro 

freuen. Aber auch das Stö-
bern nach neuen Schätzen 
machte riesigen Spaß.

Am 29. Juni hieß es Spiel 
und Spaß am Bach. Ein 
weiteres Highlight 2024 war 
der Ausflug an den Kögler-
Bach. Gemeinsam wander-
ten die Familien durch den 
Zauberwald über den Lack-
ner Bauern (hier durfte ein 
Blick in den Stall natürlich 
nicht fehlen) zum Bach. Bei 
strahlendem Sonnenschein 
konnten die Kinder im küh-
len Nass planschen, Steine 
sammeln und Staumauern 
bauen. Ein unvergessliches 
Erlebnis war natürlich das 
Grillen am Lagerfeuer. 

Die Kinderfreunde Kitzbühel 
waren auch bei den großen 
Festen in Kitzbühel mit von 
der Partie. Beim Straßen-
kunstfest begeisterten sie 
die Besucher mit kreativen 
Mal- und Bastelstationen 
sowie bunten Luftballontie-

ren. Beim Schwarzseefest 
gab es dann noch einmal 
die Gelegenheit, gemein-
sam mit den Kinderfreun-
den zu basteln und Fische 
aus dem kleinen roten Teich 
zu angeln. 

Der Spaß geht aber noch 
weiter! Die Kinderfreunde 
Kitzbühel haben noch einige 
spannende Aktionen für den 
Jahresausklang geplant:
Es gibt noch eine weitere 
Möglichkeit, eine der belieb-
ten Glücksmomente-Bo-
xen dieses Mal zum Thema 
Kinderrechte zu bestellen. 
Es gibt wieder einiges für die 
Kinder zu entdecken. Das 
Spielen, Basteln und Malen 
dürfen dabei natürlich nicht 
fehlen. Bestellschluss ist der 
31. Oktober 2024. Die Box 
wird dann ganz bequem im 
November nach Hause ge-
liefert. 

Zum Jahresausklang am 
7. Dezember geht es mit 

dem Bus nach Rosenheim. 
Dort wird die Ausstellung 
mit einer kurzen Führung 
zum Thema Heldinnen und 
Helden im Lokschuppen 
besucht und wer mag, kann 
auch noch den Christkindl-
markt in Rosenheim besu-
chen, bevor es wieder nach 
Hause geht. Anmeldung bis 
1. Dezember 2024. Barbara 
Döttlinger nimmt gerne die 
Bestellungen und Anmel-
dungen entgegen und steht 
bei Fragen zur Verfügung – 
per E-Mail an info@kinder-
freunde-kitzbuehel.at oder 
unter der Telefonnummer 
0664/2343909.

Kontaktadresse: Kinderfreunde Kitzbühel · Obmann Dominik Bertsch · Einfangweg 23 · 6370 Kitzbühel
    Barbara Döttlinger · Tel.: 0664 234 39 09 · E-Mail: info@kinderfreunde-kitzbuehel.at
    www.kinderfreunde-kitzbühel.at

Ein Kinderfreunde-Jahr voll Spaß und Gemeinschaft



VEREINSZEITUNG • Oktober 2024

19

Alpenblumengarten mit 
Kitzbüheler KUNST-BANK

Bereits zu Ostern wurde von un-
serem Verein die KUNST-BANK 
an die Bergbahn AG Kitzbühel 
übergeben. Seit dem Fest „40 
Jahre Alpenblumengarten“ steht 
die KUNST-BANK nun im Alpen-
blumengarten am Kitzbüheler 
Horn und Jedermann/-frau kann 

natürlich für eine Rast oder auch 
länger Platz nehmen. Die diver-
sen Ski-Kunstwerke für die ganz 
besondere Bank wurden gestal-
tet von folgenden Künstlerinnen: 
Nicole Blechinger (aus Kufstein), 
Birgit Hofer (aus Kitzbühel), Doris 
Past (aus Kitzbühel), Elisabeth 
Ramsauer (aus Aurach) und Cä-
cilia Schlapper (aus Walchsee).

Kontaktadresse:  Präsident Klaus Wendling · Am Kirchplatz · 6370 Kitzbühel
 Tel.: 0699 10 22 52 31 · info@kitzaktiv.at · www.kitzaktiv.at · www.kulturwerk.at

KUNST-Bank im Alpenblumengarten am Horn
ERSTE-HILFE-Auffrischungskurs im Herbst

Kitzbüheler Straßen- 
KUNST-FEST Mitte Juni

Zum ersten Mal nahmen in 
diesem Jahr Mitglieder von un-
serem Verein am „Kitzbüheler 
Straßen-KUNST-FEST“ teil. 
Geboten wurde am Samstag, 
dem 15. Juni bei diesem Fest 
sehr viel Unterhaltung, unter an-
derem waren viele international 
bekannte Künstler anwesend. 
Das Festival für Kinder, Jugend-

liche und Familien bespielte ei-
nen Großteil der Innenstadt an 
mehreren Schauplätzen und 
Bühnen. Von Musik über Tanz, 
Akrobatik, Theater, Clownerie 
bis hin zu Street Art und Kinder-
programm machte dies an die-
sem Tag unsere Stadt Kitzbühel 
viel bunter. Unser Verein leistete 
mit der Teilnahme verschiedener 
Künstler/innen auch einen Bei-
trag zu diesem Fest.

Dauerausstellung 36 Jahre 
Verein Kitzbühel Aktiv im 
Foyer Aquarena Kitzbühel

Mit Unterstützung der Bergbahn 
AG Kitzbühel läuft sehr erfolg-
reich die Dauerausstellung vom 
Verein Kitzbühel Aktiv im Foyer 
der Kitzbüheler Aquarena. Noch 
bis Ende Oktober zu sehen, 
Kunstwerke vom Mundartdichter 
Kurt Pikl, Gerry Wörgartner und 

vom bekanntesten österreichi-
sche Mundmaler Paulus Ploier, 
welcher seit vielen Jahren Vollmit-
glied der Vereinigung der mund- 
und fußmalenden Künstler in aller 
Welt ist. Ab Anfang November 
stellen folgende Künstlerinnen 
aus: Nicole Blechinger, Maria 
Solcianska und Petra Schwarz. 
Öffnungszeiten: täglich von 10 
Uhr bis 20 Uhr.

Herzliche Gratulation an 
Brigitte Brinkmann-Wanker
Der Künstlerin Brigitte Brink-
mann-Wanker wurde vom Land 
Tirol für ihre Verdienste um das 
Sozialwesen und die Inklusion 
die Verdienstmedaille des Landes
Tirol verliehen. Der Verein Kitz-
bühel Aktiv gratuliert zu dieser 
Ehrung. Herzliche Gratulation, 
Brigitte! Wir sind sehr, sehr stolz 
auf Dich! Foto: Land Tirol/Sedlak

Aufruf zur Teilnahme am 
Erste-Hilfe-Auffrischung 
kurs am 16. November !

Wir hoffen, dass allen bewusst 
ist, wie wichtig es ist, dass man 
sich zum Thema „Erste Hilfe“ 
nicht nur ein bisschen auskennt, 
sondern in regelmäßigen Ab-
ständen auch Auffrischungs-
Kurse besucht, denn „Jede 
Sekunde zählt“. Es wird hier 
auch darauf hingewiesen, dass 
erstens über 75 Prozent der Un-
fälle zu Hause, also im Haushalt 
oder im Garten, passieren und 
dass jede Person verpflichtet ist 
Erste Hilfe zu leisten. Daher bie-
ten wir diesen Kurs am Samstag, 

dem 16. November 2024 in der 
neuen Bezirksstelle vom Roten 
Kreuz in Kitzbühel, Kirchberger 
Straße 12, an. Treffpunkt um 
08:15 Uhr, Kursbeginn: 08:30 
Uhr, Kursende: 17:30 Uhr, eine 
Stunde Mittagspause, die Kurs-
kosten für unsere Mitglieder 
übernimmt unser Verein. Es sind 
noch zwei Plätze frei. Anmeldun-
gen unter Tel. 0699 – 10 22 52 
31 (Klaus).

Alle Mal- und Zeichen-
Workshops ausgebucht

Auch in diesem Jahr organisierte 
unser Verein, nicht nur für Mitglie-
der, sondern auch für die Gäste 
von Kitzbühel Tourismus, mehre-
re Mal- und Zeichen-Workshops 
auf sehr hohem Niveau. Enga-
giert wurden dazu international 
erfahrene Künstler/innen. So gab 
es unter anderem den Workshop 
zum Thema „Wie aus Farbflek-
ken ein Bild entsteht“ mit Maler/
Dozent Gerhard Marquard, den 

Workshop unter dem Motto 
„„Lean to shelter“ (sich Anleh-
nen, Unterschlupf suchen)“ mit 
der Künstlerin Ina Hsu aus Taiwan 
und einen Aktzeichenkurs (männ-
lich/weiblich) mit dem bekannten 
österreichischen Künstler Rupert 
Gredler. Ganz wichtig war wie 
immer auch wieder die Jugend-
förderung. So gab es bei jedem 
Workshop für einen Jugendli-
chen die Möglichkeit kostenlos 
am Workshop teilzunehmen und 
schlussendlich waren alle Work-
shops ausgebucht.

Einige Kursteilnehmer/innen: Thomas Neuer, Kursleiterin Ina Hsu, Brigitte 
Brinkmann-Wanker, Gerry Wörgartner, Brigitta Peinsipp, Karla Würtl, Ar-
min Rainer, Doris Bergmann und Ingrid Daxer.

Bergbahn Vorstand Christian Wörister, sitzend auf der KUNST-Bank Cäcilia 
Schlapper, Betriebsleiter Andreas Werlberger, Eva Hofer, Franz Reisch, da-
neben Bergbahn Vorstand Anton Bodner, Barbara Schmidt, hinten: Nicole 
Blechinger, Elisabeth Ramsauer, Doris Past, Klaus Wendling
 Foto: Kitz Ski _ Martin Walch
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OLDTIMERGRUPPE TLFA 4000
 Kitzbühel

Kontaktadresse:  Otto Dander · Einfangweg 53 · 6370 Kitzbühel
 E-Mail: o.dander@profund.at · www.traditionsvereine-kitzbuehel.at

QUO VADIS
In den 70er Jahren gab es das 
erste Feuerwehrfahrzeug in 
Tagesleuchtfarbe Österreichs! 
Nach 30 Jahren im Dienst 
sollte er ausgeschieden und 
in ein ehemalig jugoslawi-
sches Land verkauft werden.
Verdiente Feuerwehrmänner 
wollten dieses einmalige und 
in vielen Einsätzen bewährte 
Fahrzeug in Kitzbühel halten. 
So wurde der Verein „Old-
timergruppe TLFA4000“ in 
Anlehnung an die taktische 
Bezeichnung des Tanklösch-
fahrzeuges gegründet. Der 
Verein kaufte das Fahrzeug 
um den Preis, den der Verkauf 
ins Ausland bringen sollte.
Im Verlauf kamen viele histo-
rische Gerätschaften, Ausrü-
stungen und Pumpen dazu.
Auch der Gipsy, ein Austin 

Kleinlöschfahrzeug BJ 1966, 
war bis 1990 bei der FF Kitz-
bühel im Einsatz und kam 
2004 zum Verein.
Durch Zufall wurde 2008 das 
Wrack des damals modern-

sten Nebelhochdrucktan-
klöschfahrzeugs Öster-
reichs in Bremen entdeckt.
Am 6. Mai 1958, wie im Ty-
penschein vermerkt, wurde 
das Fahrzeug für die Freiwil-

lige Feuerwehr der Stadt Kitz-
bühel mit dem Kennzeichen T 
14. 437 angemeldet.
Der Kitzbüheler Tankwagen 
wurde in unzähligen Stunden 
restauriert und in der damals 
originalen Auslieferungsfarbe 

GRÜN vollkommen einsatz-
bereit fertiggestellt.

Diese 3 Fahrzeuge waren 
nicht nur Fahrzeuge Kitzbü-
hels, sondern sie schrieben 
durch ihre Innovationen auch 
österreichische Feuerwehrge-
schichte und waren bei vielen, 
vielen Einsätzen maßgeblich 
beteiligt.

Wie geht es nun weiter?
Nach 21 Jahren Vereins-
geschichte ist die Zukunft 
höchst ungewiss!

Die große Vision, wie in vielen 
anderen Orten ein Feuerwehr-
museum zu errichten, scheint 
unmöglich. Bis jetzt konnte 
sich der Verein ohne öffentli-

che Unterstützung und vieler 
Standortwechsel erhalten. 
Nach dem enormen Interesse 
der Ausstellung im Museum 
Kitzbühel und gemachten Zu-
sagen stieg die Hoffnung, den 
Verein zu erhalten.
Der Verein würde sich auch 
gerne als Teil der FF Kitzbü-
hel eingliedern. Leider besteht 
von der jüngeren Generation 
und der Öffentlichkeit dafür 
kein Interesse.

Diese Fahrzeuge und Ge-
rätschaften zeigen mit den 
Feuerwehrmännern die ge-
schichtliche Entwicklung der 
Feuerwehr und haben in vie-
len Einsätzen mit den dama-
ligen Hilfsmitteln Großartiges 
für Kitzbühel geleistet.
Vielleicht findet sich eine Mög-
lichkeit, dass nicht nur Sport-, 
Touristik- und Kunstpioniere 
einen bleibenden Platz in der 
Geschichte unserer Stadt er-
halten.

In 10, 15 oder 20 Jahren weiß 
vielleicht niemand mehr, wie 
man ein Fahrzeug, eine Pum-
pe ohne Automatik und Com-
puter fahren und bedienen 
konnte oder wie man damals 
ohne Schutzkleidung, Atem-
schutz und hydraulischem 
Rettungsgerät Personen 
retten und Brände löschen 
konnte!
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Wer bei diesem Titel jetzt 
denkt, der Modelleisenbahn-
club verschwindet im Berg, 
der irrt – auch wenn wir das 
ein oder andere Mal ab- bzw. 
untertauchen.
Von einer Modellbahnanlage 
sieht der Besucher für ge-
wöhnlich ja nur den oberirdi-

schen Teil, dass aber auch un-
ter einer Anlage reger Betrieb 
herrscht, bleibt meist ungese-
hen.
Und so verbringt ein Modellei-
senbahner nicht wenige Stun-
den unter der Anlage, um für 
einen reibungslosen Betrieb zu 
sorgen.

In diesen Unterwelten verbirgt 
sich ein Großteil der Technik 
wie z.B. Datenkabel, Decoder, 
Weichenantriebe, Antriebe 
und Steuerungen für bewegte 
Szenerien uvm.
Mehrere Kilometer an Strom-
kabeln und Datenleitungen 
gilt es, instand zu halten und 
an den erweiterten Bedarf 
anzupassen bzw. teilweise zu 
erneuern.

Gerade die letzten Monate 
waren geprägt von Instand-
haltungsmaßnahmen und 
Erneuerungen der Weichen-
antriebe. Diese sind teilweise 
schon über 10 Jahre alt und 
mussten ersetzt werden. Auch 
wurden einzelne Strecken-
abschnitte neu verkabelt und 
dann am Computer digital er-
fasst, um den neuen Anforde-
rungen Rechnung zu tragen.

Neuigkeiten:
Ab Herbst kann man bereits 
einen ersten neuen Bauab-
schnitt erkennen. 
Wohin dieser führt?
Tja, liebe Leserin und lieber 
Leser, das gilt es bei der Aus-
stellung, welche am 09.11. 
und 10.11. stattfindet, zu er-
gründen.
In den kommenden Ausgaben 
der Vereinszeitung dürfen wir 
euch einzelne Mitglieder und 
deren Geschichte zum Club 
vorstellen.
Wir halten euch auch weiter-
hin über unsere Aktivitäten auf 
dem Laufenden und freuen 
uns schon, euch zur nächsten 
Ausstellung zu begrüßen.
Infos unter: www.mec-kitz-
buehel.com und auf Facebook 
sowie Instagram.
Euer MEC Kitzbüheler Alpen

MODELLEISENBAHN CLUB
Kitzbüheler Alpen

MM EE CC

KK ii tt zz bb üü hh ee ll ee rr AA ll pp ee nn

Kontaktadresse: Obmann Thomas Hassak · Tel. 0664 346 29 28 · mec-kitzbuehel@gmx.at 
    Vereinsadresse: Hornweg 28 · 6370 Kitzbühel  · www.mec-kitzbuehel.com

„Der MEC unter Tage“
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Ladies Circle ist ein interna-
tionaler Serviceclub junger 
Frauen zwischen 18 und 45 
Jahren. Wir engagieren uns, 
unabhängig von politischen 
und religiösen Interessen, mit 
dem Ziel, die Freundschaft 
und die Hilfsbereitschaft zu 
fördern. #friendshipandser-
vice
Der Ladies Circle 15 Kitzbühel 
ist seit 2022 offiziell Teil des 
Verbandes der Kitzbüheler 
Serviceclubs.

Unsere Circler
Mitte Mai sind wir nach den 
Vorstandswahlen in unser 
neues Clubjahr gestartet. 
Unser neuer Vorstand be-
steht aus Präsidentin Ka-
tharina Baumann, Vizeprä-
sidentin Anita Flatscher, 
Pastpräsidentin & PR-Lady 
Sandra Helfer, Sekretärin 
Kerstin Winderl, Kassiererin 
Stefanie Rettenwander so-

wie Clubmaster & Web-Lady 
Amélie-Fleur Henke. Seit Mit-
te des Jahres haben wir zu-
sätzlich eine Aspirantin unter 
uns, Lisa Dietrich.

Unsere diesjährige Präsi-
dentin hat das neue Clubjahr 
unter das Motto „Zusammen-
halt stärkt, zusammen wach-
sen lässt uns blühen“ gestellt. 
Ganz im Sinne dieses Mottos 
ist es unser Ziel, zu wach-
sen, um weitere tolle Projekte 
durchführen und Menschen 
in Not helfen zu können!

Weihnachtspackerlaktion
Mit großen Schritten naht die 
jährliche Weihnachtspacker-
laktion, die österreichweit mit 
dem Round Table Club statt-
findet. Dabei steht ein Grund-
gedanke im Mittelpunkt: Kin-
der helfen Kindern. Wir freuen 
uns sehr darauf, Geschenke 
von Familien, Schul- und 

Kinderkartenkindern in die 
Waisen- und Krankenhäuser, 
Kindergärten, Behinderten-
einrichtungen und Schulen 
in Rumänien zu bringen. Ge-
meinsam können wir den Kin-
dern dort eine große Freude 
bereiten.

Adventmarkt
Auch heuer sind wir wieder 
am Kitzbüheler Adventmarkt 
vertreten. Vom 27.11. bis 
1.12. warten viele Köstlich-

keiten und Geschenkideen 
für Weihnachten auf euch. Wir 
freuen uns auf zahlreiche Be-
sucherinnen und Besucher!

Sei dabei!
Du möchtest auch mit an-
packen und etwas bewegen? 
Kontaktiere uns gerne für ein 
ungezwungenes Kennenler-
nen.

Wir würden uns sehr freuen!

Kontaktadresse:  Ladies Circle 15 Kitzbühel, Mail: lc15@ladiescircle.at

Der Vorstand 2024/2025 des Ladies 15 Circle

Aufgrund der besseren Lesbarkeit wird bei Personen-
bezeichnungen und personenbezogenen Haupt wörtern 
auf den meisten Seiten nur die männliche Form verwendet. 
Entsprechende Begriffe gelten im Sinne der Gleichbehandlung 
grundsätzlich für alle Geschlechter. 
Die verkürzte Sprachform beinhaltet keine Wertung.

Hinweis!
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Seit nunmehr über 40 Jahren 
steht der Sportverein Kitz-
sport nun schon für Breiten-
sport für jedermann (und 
-frau) von Jung bis Alt. Als 
Mitglied der Sportunion ver-
sucht man, seinen Mitgliedern 
eine bunte Vielfalt an Angebo-
ten zur Verfügung zu stellen. 

Vereinsausflug nach Ram-
sau am Dachstein

Nach mehrjähriger Pause 
organisierten wir heuer im 
Oktober wieder einen Verein-
sausflug nach Ramsau am 
Dachstein. Dabei fuhren wir 
am ersten Tag bei Bilderbuch-
wetter auf den Dachstein, wo 

wir den Eispalast besichtig-
ten und auf der Hängebrücke 
und der Treppe-ins-Nichts 
tolle Erinnerungsfotos mach-
ten. Schließlich wanderten wir 
noch hinauf zur Seethalerhüt-
te, während unser Obmann 
Toni Ehrensperger und sein 
Vize Seppi Eberl die perfek-
ten, winterlichen Verhältnisse 
für das Absolvieren der ersten 
Langlaufkilometer nutzten.
Am nächsten Tag fuhren wir 
auf die Reiteralm und wander-
ten zum Spiegelsee, wo uns 
leider aufgrund des leichten 
Regens das Spiegelbild der 
Dachstein-Südwände ver-
wehrt blieb. Doch wir trotzten 
dem Wetter und setzten den 

Reiteralm-Rundweg über den 
Obersee hinauf zum Rippe-
tegg und zurück zur Bergstati-
on der Gondelbahn Preunegg 
fort. 
Dankbar für den Traumtag 

am Gletscher sowie die ge-
selligen Abendstunden im 
„Landhaus Ramsau“ kehrten 
wir, vollbepackt mit schönen 
Bergeindrücken, nach Hause 
zurück. 

Kontaktadresse: Sportverein Kitzsport · Obmann Anton Ehrensperger · Tel. 0664 51 02 247
 Jochberger Straße 7 · 6370 Kitzbühel ·  www.kitzsport.at/sportverein
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Kontaktadresse:  Kitzbühel Curling Club · Präsident Alois Genner · Sportfeld 1 · 6370 Kitzbühel
 Tel.: +43 677 64491555 · office@curlingclub.at · www.curlingclub.at

Kitzbühel Curling ClubKitzbühel Curling Club

Curlingsport lässt 
den Nachwuchs die 
Welt erkunden
Im Sportpark Kitzbühel be-
findet sich die einzige Halle 
Österreichs, die speziell für 
den Curlingsport gebaut wur-
de und auch das Curling-Bun-
desleistungszentrum ist hier 
stationiert. Curling ein Sport, 
der vielen nur alle 4 Jahre bei 
den Olympischen Winterspie-
len auffällt, der aber weltweit 
immer beliebter wird, auch in 
Österreich. Und nicht nur die 
16 Juniorinnen und Junioren 
des Kitzbühel Curling Clubs – 
im Alter zwischen 10 und 21 
Jahren – können bestätigen, 
dass das „Schach auf dem 
Eis“ alles andere als langweilig 
ist. Taktisches Denken, Präzi-
sion, Ausdauer und Kraft sind 
gefordert. Teamgeist, mentale 
Stärke und die Kommunikati-
on der Teammitglieder unter-
einander sind entscheidende 

Faktoren bei einem Curling-
spiel.
Mit Emma Müller (18) und 
Matthäus Hofer (20) spielen 
beim Kitzbühel Curling Club 
zwei der besten Nachwuchs-
Curler Österreichs, zusam-
men werden die beiden ihr 
Land voraussichtlich bei 
der ersten Junioren-Mixed-
Doubles-Weltmeisterschaft 
vertreten, die im Mai 2025 
in Kanda stattfindet. Beide 
haben, nachdem sie auch 
andere Sportarten versucht 
hatten, den Curlingsport 
für sich entdeckt. Matthäus 
kam zusammen mit seiner 
Klasse zum Schulcurling in 
die Kitzbüheler Curlinghalle 
und spielt seitdem mit Moritz 
Jöchl, David Zott und Johann 
Karg in einer Mannschaft, die 
beim Curling aus vier Spielern 
besteht. Zusammen mit Jo-
hannes und Florian Kramlin-
ger vom CC Steyr bilden sie 
das österreichische Junioren-
Nationalteam. Emma kommt 
eigentlich aus dem Kleinwal-
sertal, ist aber an vielen Trai-
ningswochenenden auf dem 
Kitzbüheler Eis anzutreffen 
und spielt nicht nur in der 
Juniorinnen-Nationalmann-
schaft, sondern auch im Da-
men-Kader. 
Einig sind sich unsere Juni-
oren und Juniorinnen darüber, 
was das Besondere am Cur-
lingsport ist: Um bei Turnieren 
oder Meisterschaften zu spie-
len, reist man um die ganze 
Welt und lernt viele Menschen 
aus den unterschiedlichsten 
Nationen kennen, wie zum 
Beispiel bei den Youth Olym-
pic Games 2024 in Korea 
oder der Junioren-B-WM, die 
in Finnland ausgetragen wird.

Diese Chance bietet sich jetzt 
zum ersten Mal auch für die 
ganz jungen Curler des Kitz-
bühel Curling Club, die Anfang 
November zu ihrem ersten in-
ternationalen Juniorenturnier 
ins benachbarte Deutschland 
reisen werden. 
Die jungen Curlerinnen und 
Curler des Kitzbühel Curling 
Club stehen wöchentlich 
beim gemeinsamen Jugend-
training auf dem Eis. Möchtest 
du diesen tollen Sport auch 
ausprobieren? Dann komm 
einfach vorbei und schnupper 

Curlingluft! Wir freuen uns auf 
DICH! 
Mittwoch: 16:30 - 18 Uhr
Sonntag: 14:00 - 15:30 Uhr
Du hast Fragen? Melde 
dich gerne bei uns +43 677 
64491555
Curling im Sportunterricht - 
wir freuen uns über Anfragen 
der Schulen!
Natürlich sind auch Curlerin-
nen und Curler, die aus dem 
Juniorenalter (bis 21) her-
ausgewachsen sind, herzlich 
willkommen, Curling einmal 
auszuprobieren!

Moritz Jöchl, Matthäus Hofer, Christoph Neumayr vertreten, 
zusammen mit David Zott und Florian & Johannes Kramlinger, 
Österreich auch in diesem Jahr wieder als Junioren-National-
team Foto: KCC

Die jüngste Juniorin des KCC 
- Lilly Wagermaier (10)
 Foto: KCC

Die Brüder Elias & Marcel Resch bei ihrem ersten Junioren-
turnier in Kitzbühel Foto: KCC
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Nach dem letzten Konzert mit 
Chorleiter Sepp Bodner zur 
heurigen Frühjahrssonnen-
wende startete der Chor im 
September mit neuer Leitung. 
Der Wildschönauer Martin 
Spöck aus Oberau, der uns 
bereits aus Stimmbildungsse-
minaren und Veranstaltungen 
mit anderen Chören bekannt 
war, übernahm das Amt und 
bringt neuen Schwung in den 
Verein.

Seine Idee einer sogenannten 
„Mitbringselprobe“, bei der 
jedes Chormitglied jemanden 

aus Freundes-, Familien- oder 
Bekanntenkreis zum Schnup-
pern mitbringen sollte, wurde 
freudig angenommen (siehe 
Foto).

Der Franziskuschor freut sich 
immer über Neuzugänge!

Geprobt wird jeden Donners-
tag von 19.50 bis ca. 21.30 
Uhr im Mesnerhaus.

Unser nächstes Event ist das 
Adventkonzert in der Kloster-
kirche Kitzbühel am Donners-
tag, den 19.12.2024.

Franziskuschor 
Kitzbühel

Neustart beim Franziskuschor

Margit Ober (Obfrau) und Martin Spöck (Chorleiter)

Kontaktadresse:  Obfrau Margit Ober · Tel.: +43 664 633 71 41 · E-Mail: franziskuschor@gmail.com
 Chorleiter Martin Spöck · Facebook: franziskuschor.kitzbuehel

Foto von der Mitbringselprobe im Mesnerhaus
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Kontaktadresse:   Oberdekan Ing. Kurt Pfeiffer · Jochberger Straße 103 b · 6370 Kitzbühel
  Tel.: 0664 427 47 47 · E-Mail: gildenbuero@kuenstlergilde-kitzbuehel.at
  www.kuenstlergilde-kitzbuehel.at

Im Sommer musste die Trep-
penhaus Galerie in der Arbei-
terkammer wegen Umbauar-
beiten abgenommen werden. 
Nach Fertigstellung der Bau-
maßnahmen wird sie wieder 
aufgebaut.
Der Farbmeditationsweg am 
Schwarzsee wurde mit 12 
neuen Bildern bestückt. Er er-
freut sich immer noch großer 
Beliebtheit. So wurde dieser 
sogar im bayrischen Fernse-
hen vorgestellt.
Im Juli wurde von Gildenmei-
ster Reinhard Walder eine 
vielbeachtete Ausstellung im 
Jakobskreuz präsentiert. Sei-
ne Portraits sind eine Meister-
leistung. Die Ausstellung wur-
de auch in der Presse hoch 
gelobt.
Ebenfalls im Sommer fand 
eine Ausstellung von Gilden-
meister Bernadette Blümel in 
der Uniklinik statt. Ihre Bilder, 
die aus tausenden Punkten 
bestehen, widmen sich haupt-
sächlich dem Themenschwer-
punkt „Herz“.
Zwei weitere Ausstellungen 
durften wir in den Räumlich-
keiten der Raiffeisenbank in 
der Vorderstadt durchführen, 
die erste im Juli, die zweite 
im August. Das Thema lau-
tete „Ein Sommer in Farbe“. 
Laut Aussage der Mitarbeiter 
kamen die beiden Ausstellun-
gen beim Publikum sehr gut 
an, sodass geplant ist, diese 
auch im nächsten Sommer 
wieder durchzuführen.

Im Oktober fand das inzwi-
schen schon traditionelle Lu-
kasfest statt. Dieses Fest wird 
zu Ehren des heiligen Lukas 
gefeiert, der der Schutzpa-
tron der Maler ist. Laut einer 
Legende soll er das erste Bild 
der Madonna gemalt haben. 
Schon vor Jahrhunderten fei-
erten die Malergilden dieses 
Fest, bei dem die neuen Mit-
glieder in die jeweilige Gilde 
aufgenommen wurden.
Diese Tradition wurde auch 
in der Künstler Gilde Kitzbü-
hel beibehalten. So wurde 
im Rahmen der diesjährigen 
Lukasfeier Laura Watzl als 
neues Mitglied aufgenom-
men. Sie erhielt den Gilden-
grad „Lehrling“. Als Zeichen 
ihrer Mitgliedschaft wurden 
ihr das Gildenabzeichen, eine 
Ernennungsurkunde und ein 
Malstab überreicht.
Das Lukasfest ist zugleich die 
Jahreshauptversammlung der 
Gilde.

Im November werden einige 
Mitglieder am Kunstmarkt der 
Arbeiterkammer teilnehmen. 
Diese Ausstellung wird heuer 
wegen der Umbaumaßnah-
men in der Arbeiterkammer in 
der Landesmusikschule prä-
sentiert.
Im Dezember ist wieder eine 
Weihnachtsfeier geplant, auf 
die sich die Mitglieder jedes 
Jahr freuen. Sie ist einerseits 
sehr stimmungsvoll, anderer-
seits auch immer sehr lustig.

Neues Mitglied Laura Watzl



VEREINSZEITUNG • Oktober 2024

27

Hofführung beim Hof „Ar-
tenreich“ und Besuch beim 
Bio-Garten von David Hechl
Maria Schmidt vom idyl-
lischen Hof „Artenreich“ in 
Going gewährte uns Einblicke 
in die Vielfalt der heimischen 
Flora und Fauna auf diesem 
besonders naturbelassenen 
Hof. Viele seltene Tiere und 
Pflanzen konnten durch die 
hohe Biodiversität bewundert 
werden. Im Anschluss wur-
den gesammelte Kräuter mit 
verschiedenen Aufstrichen 
auf frisch gebackenem Brot 
verkostet. Danach ging es 
nach Reith in den Bio-Garten 
des erfahrenen Gärtner David 
Hechl. Hier erfuhren wir viel 
Wissenswertes über die bio-
logische Landwirtschaft.

Bergmesse auf der 
Auracher Hochwildalm
Der familiären Bergmesse 
wohnten ca. 40 Teilnehmerin-

nen und Teilnehmer bei.  In-
mitten von den erhabenen 
Zweitausendern Bischof, 
Gebra und Sonnspitz feierte 
Diakon Manfred Prodinger 
den Wortgottesdienst. Der 
„Auringer Vierg‘sang“ sorgte 
für die feierliche musikalische 
Umrahmung. Die Hütttenwir-
tin Sieglinde mit Tochter Jenny 
verwöhnte alle im Anschluss 
mit regionalen Köstlichkeiten.

Herbstkräuterwanderung
Am 21. September 2024 
luden die Naturfreunde zu 
einer spannenden Herbst-
kräuterwanderung ein, die in 
der malerischen Umgebung 
des Bichlalmliftparkplatzes 
begann. Die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer erhielten von 
Kräuterexpertin Claudia Sty-
blo lehrreiche Einblicke in die 
Welt der heimischen Kräuter, 
Wurzeln und Harze.

Wanderführer Hansjörg Weiß 
führte die Gruppe über den 
Erbhof Unterbrunn zur Kelch-
gruben-Hütte.  

Fam. Hechenberger vom Erb-
hof Unterbrunn verköstigtn 
uns mit einem frischgepres-
sten Bio-Apfelsaft. Anschlie-
ßend halfen wir bei der Ernte 
von einem Birnbaum mit. Das 
gemeinsame Ernten der reifen 
Früchte sorgte für viel Freude 
und ein Gefühl der Verbun-
denheit mit der Natur. 
In einer von Peter Hautz be-
sonders schönen geführten 
Meditation haben wir uns mit 
Mutter Erde verbunden und 
nahmen bewusst die Energie 
der wunderbaren Natur auf. 
Den krönenden Abschluss 
des Tages bildete der Hüt-
tenzauber, bei dem wir die 
selbstgepflückten Kräuter mit 
einem frischen Laib Brot und 
Bio-Rohmilchbutter und Bio-
Ziegenkäse verzehrten.

Die Terrasse auf der West-
seite der Hütte wurde neu 
errichtet

Am 25.9. fand die jährliche 
Hüttentagung der Natur-
freundehütten Tirols auf der 

Hochwildalm im Auracher 
Graben statt. Bei diesem Zu-
sammenkommen findet ein 
wertvoller Austausch statt, 
da doch alle Hütten mit ähn-
lichen Problemen konfrontiert 
werden.

Fuß-Orientierungslauf:
Internationale Einsätze: Maria 
Hauser vertrat Österreich bei 
der Jugendeuropameister-
schaft in Polen und konnte 
sich als jüngste Teilnehmerin 
im guten Mittelfeld platzieren.
Österreichische Meisterschaf-
ten:
Maximilian Nindl (H16E ) er-
lief bei den österreichischen 
Meisterschaften auf der Lang-
strecke die Silber- und auf der 
Mittelstrecke die Bronzeme-
daille. 
Lisa Hauser (D 12) wurde Tiro-
ler Meisterin im Mixed Sprint 
2. Maximilian Nindl (H15-18) 
Lang
2. Georg Hechl (H70) Lang
3. Maria Hauser mit Maximili-
an Nindl Mixed Sprint Staffel
3. Isabel Hechl (D Elite) Lang

Am 19.10. führten wir die Ti-
roler Meisterschaft Mitte auf 
der Karte „Oberndorf-Rero-
bichl“ durch.

Kontaktadresse: Obmann Georg Hechl, Seebichlweg 65a, 6370 Kitzbühel
 Tel.: 0676 83621420, E-Mail: g.hechl@tsn.at

Besuch Gemüsebauer David Hechl

Maria Hauser, Österr. Nationalkader Jugend

Besuch Hof Artenreich

Hüttentagung der Tiroler Naturfreundehütten

Bergmesse bei der Hochwildalm

Neubau Terrasse
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Das war los bisher, 
2024, ein Report.
Wenn im Herbst wieder die 
neue Ausgabe der Vereins-
zeitung erscheint, ist es an 
der Zeit, auf ein ereignisrei-
ches Jahr zurückzublicken. 
Ein ereignisreiches Jahr war 
es für unseren Verein auf je-
den Fall.

So konnten der Obmann 
und sein Stellvertreter 2 
70er, 11 75er, 5 80er und 6 
85er Jubilare gratulieren ge-
hen. Nicht vergessen wollen 
wir auch jene Mitglieder, die 
heuer leider verstorben sind. 
Brunhilde Past, Waltraud 
Aselwimmer, Heinz Grauss, 

Hans Peter Weber und Alf-
red Griessmeier. Wir werden 
sie nicht vergessen.

Beginnen wir mit der Mutter-
tagsfeier, im Mai, bei der 72 
Personen anwesend waren
und sich gut unterhalten ha-
ben. Ebenfalls im Mai feierte 
unser Obmann, Ernst Stolz,
seinen 80er. Bei einer Feier 
im Vereinsheim konnten wir 
unserem Ernst gratulieren, 
ihm danken und für die Zu-
kunft alles Gute wünschen.
Beim Landeswandertag im 
Juni in Nußdorf-Debant wa-
ren 64 Personen dabei.
Die 1. Tagesfahrt führte 50 
Mitglieder bei durchwach-
senem Wetter zur 4-Seen-
Fahrt ins bayerische Land. 

An der 5K-Wanderung auf 
die Huberalm nahmen 35 
Kegler aus der Kelchsau, aus 
Kirchberg, Kitzbühel, Kirch-
dorf und Kössen teil. Bei der 
Wanderung zu Hansjörgs 
Hütte waren 34 Personen 
dabei. Zur Grillfeier im Juli in 
Aschau beim Café Hochland 
kamen trotz starken Regens, 
sensationelle 72 Mitglieder.

Die 2.Tagesfahrt bei herrli-
chem Wetter mit 50 Perso-
nen führte uns ins schöne 
Küthai. Im August feierten 
wir im vollen Vereinsheim 
den 90er unserer Helga 
Markl. Im September wurde, 
ebenfalls im vollen Vereins-
heim, der 80er von unserem 
Obmann-Stv. Gerd Rosa ge-
feiert. 

Der 3. Tagesausflug führte 
50 Personen zum Ahornbo-

den zu den Engalmen, bei 
leider regnerischem Wetter. 
Im Oktober steht wieder mit 
einem vollen Bus, unsere 
Fahrt nach Mittenwald, auf 
dem Programm.
Unser Jahresprogramm en-
det mit einem eventuellen 
Besuch eines Weihnacht-
marktes und unserer Weih-
nachtsfeier am 13.12.24 im 
Hotel Tiefenbrunner.

Ein herzliches „Vergelt´s 
Gott“ an alle, die uns helfen 
und uns unterstützen, einen 
großen Dank an die Stadt-
gemeinde Kitzbühel und die 
Sparkasse der Stadt Kitzbü-
hel.

Allen Mitgliedern und je-
nen, die es noch werden 
wollen, wünschen wir eine 
friedliche, gesunde und 
glückliche Zeit.

Kontaktadresse:  Obmann Ernst Stolz · Schattbergsiedlung 6/1 · 6370 Kitzbühel
    Tel.: 0664 225 19 48 · E-Mail: ernst222@gmail.com

Ortsgruppe Kitzbühel

Grillen in Aschau Helga Markl 90er Gerd Rosa 80er

Landeswandertag in Nußdorf-Debant Ernst Stolz 80er Wandern Hansjörg Hütte
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Bereits im Jahr 1900, also 
41 Jahre nach der Gründung 
der weltweiten Rokreuz-Be-
wegung, kam es in Kitzbühel 
zur Gründung des „Frau-
enzweigverein des Landes- 
u. Frauenhilfsvereines vom 
Rothen Kreuze für Tirol“ mit 
der offiziellen Eintragung im 
Vereinsregister mit der Zahl 
9393 am 19. März 1900. Im 
Februar 1913 wurde im Bei-
sein der Vertretung des Frau-
enzweigvereines vom Roten 
Kreuz, des Bezirkshaupt-
mannes, des Bürgermeisters 
und der Kommandantschaft 
der Feuerwehr die Gründung 
der „Rettungsabteilung vom 
Roten Kreuz der Freiwilli-
gen Feuerwehr Kitzbühel“ 
vollzogen. Hiermit war auch 
der Grundstein für das Rote 
Kreuz Kitzbühel gelegt, denn 
aus dieser Rettungsabteilung 
entwickelte sich der Verein, 
wie wir ihn heute kennen. Die 
24 Gründungsmitglieder ha-
ben unter einfachen und op-
ferbereiten Lebensbedingun-
gen, aber mit willensstarker 
Initiative mit dem Aufbau des 
freiwilligen Rettungsdienstes 
begonnen.

Es folgten schwierige und 
herausfordernde Zeiten für 
die Mitglieder des Roten 
Kreuzes, zwei Weltkriege for-
derten personelle Opfer und 
große Einsatzbereitschaft 
aller verbliebenen Mitglie-
der, um Kriegsverwundete 
zu versorgen. Doch auch 
die Zwischenkriegszeit war 
für das Rote Kreuz heraus-
fordernd. Während sich die 
Rotkreuz-Pioniere in diesen 
schweren Aufbaujahren bei 
Kranken- und Unfalltranspor-
ten noch mit der Räderbahre 

besonders verdienstvoll aus-
zeichneten, wurde der Aufga-
benbereich der Rettungsstel-
le durch den aufstrebenden 
Wintersportverkehr in Kitzbü-
hel immer größer. Neben der 
technischen Verbesserung 
war der Bau eines zweckent-
sprechenden Rettungshei-
mes beim Jochberger Tor im 
Jahr 1925 eines der größten 
Ziele. Für die verantwortli-
chen Rotkreuz-Funktionäre 
wurde das Vereinsheim aber 
zur sorgenvollsten Kraft-
probe, denn die finanzielle 
Belastung dieses Neubaus 
konnte in der damaligen Kri-
senzeit nicht durchgestanden 
werden. Das Gebäude wurde 
bereits im März 1932 durch 
die Stadtgemeinde wieder 
verkauft und so stand die 
Rettungsabteilung Kitzbühel 
nach wenigen Jahren wie-
der ohne Heimstätte da. Die 
Rotkreuz-Dienststelle musste 
in den notdürftig eingerich-
teten Kellerräumen des alten 
Schulhauses untergebracht 
werden. 

Nach dem Kriegsende 1945 
musste im Rettungswesen 
wieder ein fester Grundstein 
gelegt und eine gemein-
schaftstragende Neuorientie-
rung der kameradschaftlichen 
Hilfsbereitschaft aufgebaut 
werden. Die Bezirksstelle 
Kitzbühel wurde in den Lan-
desverband Tirol des Öster-
reichischen Roten Kreuzes 
eingegliedert und die alten 
Rotkreuz-Idealisten gingen 
mit persönlicher Eigeninitia-
tive wieder mutvoll an die 
Arbeit. Es musste ein Weg 
gesucht und gefunden wer-
den, der aus der Not, den 
Trümmern und Wirrnissen der 

Nachkriegszeit heraus auf 
die Straße des menschlichen 
Friedens führt. Dazu haben 
die Rotkreuz-Kameraden aus 
Kitzbühel durch ihren vor-
bildlichen Aufbauwillen einen 
großen Beitrag geleistet. Der 
Bau des Rettungsheimes in 
Kitzbühel war dann das ziel-
bewusste Schwerpunktpro-
gramm der Jahre 1947-1949. 
Durch die Zurverfügungstel-
lung des Baugrundes von 
der Stadtgemeinde Kitzbühel 
und finanzielle Unterstützung 
durch die Bezirkshauptmann-
schaft, den Landesverband 
und die Tiroler Gebietskran-
kenkasse konnte der Rohbau 
für das neue Vereinsheim er-
richtet werden. Der Ausbau 
erfolgte durch die Mitglieder 
und mit finanzieller Hilfe von 
kleinen und großen Baustei-
nen. Mit der Fertigstellung 
der Bezirksstelle im Jahr 
1949 konnte das Rote Kreuz 
in Kitzbühel endlich auf eige-
ne Räumlichkeiten und Lager 
zurückgreifen. Im Jahr 1963 
wurde, 50 Jahre nach Grün-
dung der Bezirksstelle, in 
Kitzbühel die erste Ortsstel-
lenführung bestellt und damit 
die Ortsstelle Kitzbühel ein-
gerichtet. Das Jahrzehnt von 
1962 bis 1972 war durch gro-
ßen technischen Fortschritt 
gekennzeichnet. 1964 wur-
den als erste Rotkreuz-Stelle 
im Land tragbare Sauerstoff-
geräte angeschafft. Es folgten 
eine Sprechfunkanlage in der 
Zentrale und den Fahrzeu-
gen sowie eine umfassende 
Katastrophen-Ausrüstung. 
Mitte der 80er-Jahre folgten 
ein lang ersehnter Umbau der 
Arbeits- und Aufenthaltsräu-
me und der Aufbau der So-
zialarbeit. Beginnend mit der 

Hauskrankenpflege wurden 
bald weitere Einrichtungen 
vorangetrieben und es folgten 
Essen auf Rädern, Senioren-
stuben mit Beschäftigungs-
hilfe, Besuchsdienste und 
Nachbarschaftshilfe. Mit der 
Altpapiersammlung leistete 
das Rote Kreuz nicht nur ei-
nen Beitrag zum Umwelt-
schutz, sondern konnte auch 
Einnahmen lukrieren, mit wel-
chen die Leistungen des Ro-
ten Kreuzes finanziert werden 
konnten. Heute betreibt das 
Rote Kreuz fünf Lebensmittel-
tafeln, zwei Kleiderläden und 
viele weitere Angebote im Be-
reich Gesundheits- und Sozi-
ale Dienste. Nachdem das 
Österreichische Jugendrot-
kreuz 1922 erstmals gegrün-
det und 1948 in Tirol wieder-
gegründet wurde, startete die 
Ortsstelle Kitzbühel 1987 mit 
der ersten Jugendgruppe ein 
Projekt in der Jugendarbeit. 
2008 wurde nach einer Unter-
brechung über den Jahrtau-
sendwechsel wieder mit der 
Jugendgruppe begonnen und 
seither fortgeführt.

Durch die fortlaufende Wei-
terentwicklung in allen Lei-
stungsbereichen, der immer 
moderneren Technik, den 
größeren Fahrzeugen und 
höheren Einsatzzahlen so-
wie der steigenden Mitarbei-
terzahl wurde in den späten 
2010er-Jahren ein Neubau 
des Vereinsheimes notwen-
dig. Mit der Fertigstellung des 
neuen Gebäudes in der Kirch-
berger Straße 12 folgte aktuell 
ein weiterer Meilenstein in der 
langen Geschichte des Roten 
Kreuz Kitzbühel.

Kontaktadresse:  Ortsstellenleiter Alexander Ringler · Tel.: +43 664 475 02 73
 Kirchberger Straße 12, 6370 Kitzbühel
 E-Mail: alexander.ringler@roteskreuz-kitzbuehel.at · www.roteskreuz-kitzbuehel.at

DAS ROTE KREUZ im Wandel der Zeit!
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Kitzbüheler Röcklgwand-
frauen – Kasettl keines-
wegs im Winterschlaf
Die warme Jahreszeit, in 
der die Kitzbüheler Röcklg-
wandfrauen wieder bei zahl-
reichen kirchlichen Festen in 
der Stadtpfarrkirche und bei 
Prozessionen in ihrem Fest-
tagsgewand dabei waren, 
geht langsam zu Ende. Eine 
besondere Freude war es, 
so viele Kasettlfrauen beim 
Erntedankfest am 6. Okto-
ber zu sehen. 

Bei diesem Gottesdienst 
wurde nicht nur für eine gu-
te Ernte gedankt, sondern 
auch für das Leben in Frie-
den und Wohlstand – ein 
Umstand, der – wie uns die 
weltweiten Geschehnisse 

zeigen – nicht selbstver-
ständlich ist!
Als nächstes hoffen wir auf 
rege Teilnahme am Dank- 
und Bittgottesdienst der 
Kitzbüheler Frauen, der tra-
ditionell am Hohen Frauen-
tag „Mariä Empfängnis“ 
am 8. Dezember begangen 
wird. Beten wir dabei nicht 
nur für unsere Stadt Kitz-
bühel, sondern auch für die 
vielen Menschen in Kriegs- 
und Katastrophengebieten 
weltweit.

Normalerweise wird das 
Röcklgwand nach dem 8. 
Dezember für einige Mona-
te in den Kasten gehängt. 
Doch diesmal nicht zu weit 
nach hinten, denn ab 2025 
soll die Festtagstracht schon 

zu Ostern, dem höchsten 
Feiertag des Christentums, 
getragen werden. Wir bitten 
also alle Kitzbühelerinnen, 
am Ostersonntag, 20. April 
2025 den Gottesdienst im 
Kasettl mitzufeiern. 

Falls bis dahin noch Ände-
rungen am Gwand, Repa-
raturen an den Goldstik-
kereien von Tuch und Hut 
oder gar Neuanschaffungen 
von Kropfketten, Ohrringen, 
Spangen, Beuteln etc. an-

stehen, ist in den Wintermo-
naten die beste Zeit dafür. 
Das ein oder andere eignet 
sich auch bestens als Weih-
nachtsgeschenk!
Dazu ein paar Anlaufstellen, 
die gerne behilflich sind:

Messner Schmuck • Vorder-
stadt 13, 6370 Kitzbühel • 
Tel.: 05356-62406 • mes-
sner-gmbh@gmx.at • www.
messner-schmuck.at  

Claudia‘s Goldstickerei und 
Trachtenstickerei • Claudia 
Schellhorn-Thaler • Karl-
Schönherr-Straße 22/o, 
6300 Wörgl • Tel.: 0664 
5749415 • claudia.schell-
horn@a1.net • www.gold-
stickerei.at 

Die Röcklgwandfrauen freu-
en sich über jede Kitzbühe-
lerin, die das Kasettl schon 
zu Ostern sowie an anderen 
Festgottesdiensten trägt 
und so mithilft, unsere Tra-
dition lebendig zu halten!

Kontaktadresse:  Barbara Schmidinger · Ehrenbachgasse 13 · 6370 Kitzbühel
    Tel.: 05356 63134-0 · E-Mail: info@schmidinger.cc
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Saisonende heißt es nun für den Tri-
athlonverein Kitzbühel. Starke sport-
liche Leistungen und großartige Re-
sultate durften die Vereinsmitglieder 
verzeichnen. 

Bei der Endpreisverteilung des ASVÖ 
Euregio Kinder Triathlonzuges im Kul-
turquartier in Kufstein am 12. Okt. wur-
den diese TOP Leistungen gefeiert. 

Der Verein gratuliert Nina Grüner 
(Schülern A) zu Platz 1. In der Jugend-
klasse gingen alle Stockerlplätze nach 
Kitzbühel mit Rosa Schmidt-Moll auf 
Platz 1, Viktoria Grüner Platz 2 und 
Maria Hauser auf Platz 3. Bei Schüler 
B ging Platz 2 bei den Mädels an Anna 
Hauser, bei den Burschen an Laurenz 
Pernhofer. Bei den
Schülern C belegte Valerie Reicht 
Platz 2 vor Teamkollegin Alena  

Zimmermann auf Platz 3 und bei den 
Burschen Schüler C stand Chris-
toph Dohr auf Platz 2 am Stockerl. 
In der Klasse D weiblich strahlte  
Lilith Bachmair vom Siegerpodest. Bei 
den jüngsten der Klasse E gingen die  
Ersten Plätze an die TRI Kids  Rosa 
Hirzinger und Julian Poley 

Eine Mega Leistung aller Tri Kids, bis 
zu 30 Wettkampfkinder waren bei den 
9 Zugbewerben quer durch Tirol, Süd-
tirol und Bayern immer am Start. 

Rückblick: gestartet wurde im Jänner 
mit dem Wintertriathlon in Leutasch. 
Die Sommersaison läutete im April 
der Aquahtlon in Kufstein ein. Danach 
folgten im Juni die Bewerbe in Inns-
bruck, Hochpustertal und dem Heim-
bewerb in Kitzbühel am 16. Juni. Ge-
folgt von Walchsee, Thiersee, Söll und 
Predazzo.
 
Als gebührenden Saisonabschluss 
wurden am Sonntag 13.10 die Ver-
einsmeister gekürt. Das Team um Jo-
han Eckstein, Laurena Viertl
und Florian Klingler jubelten vom Po-
dest.

Ausblick: Der Triathlonverein hat den 
Zuschlag der Jugend Europameister-
schaft 2025 erhalten. Mit gewohntem 
Programm aber neuem Veranstal-
tungsmonat wird der 
Schwarzsee von 11. - 14. September 
2025 wieder das Zentrum des Triath-
lonsports.

Kontaktadresse:  Triathlonverein Kitzbühel · Leitnerwald 24 · 6370 Kitzbühel
    Tel.: 0664 2237297 · E-Mail: office@trikitz.at · www.trikitz.at

TRIATHLONVEREIN KITZBÜHEL

Wintertriathlon in Leutasch

Triathlon Thiersee

Schlammschlacht beim Crosstriathlon in Innsbruck

Kitz Tri Games in Kitzbühel

 Aquathlon & Triathlon in Kufstein

Crossduathlon Hochpustertal

Junior Challenge Walchsee

Duathlon Söll Aquathlon Predazzo
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Kontaktadresse:  Obfrau Nora Nessizius · 6370 Kitzbühel · Lindnerfeld 1
    E-Mail: tv-kitzbuehel@hotmail.com · Tel.: 05356 74495

Die Zeit von Ostern bis zu den 
Sommerferien war wie jedes 
Jahr ausgefüllt mit verschie-
densten Wettkämpfen, vom 
Minicup für die Jüngsten 
über die Tiroler Landesmei-
sterschaften bis zu den ÖTB-
Bundesmeisterschaften in 
Salzburg/Rif. Überall waren 
wir mit starken Mannschaften 
erfolgreich vertreten. Einige 
Turnerinnen und Turner konn-
ten sich bereits für die Staats-
meisterschaften Turn10 im 
November qualifizieren.
Zu Pfingsten wurde von unse-
rem Verband ein Jugendlager 
am Höttinger Bild angebo-
ten, das von 8 Mädchen mit 
viel Freude besucht wurde. 
Gegen Ende des Schuljahres 
feierten wir, diesmal leider bei 
Regenwetter, Ende Juni un-
sere Sommersonnenwende 
auf dem Sportplatz, besser 
gesagt in unserem Vereins-
heim. Das Grillfest für alle 
Vorturnerinnen und Vorturner 
sowie für die Mitglieder des 
Turnrates konnten wir dann 
aber bei herrlichem Wetter 
genießen. Die letzte gemein-
same Aktivität, unser Wan-
dertag, führte uns schließlich 
von der Bichlalm über den 
Lämperbichl und den Horn-
köpflsee zum Alpenhaus, wo 
wir uns stärkten und dann die 
Gondel als Abstiegsvariante 
wählten.
Das Angebot eines Trainings-
kurses in Villach für unsere 
Leistungsjugend nahmen 
im Sommer einige Mädchen 
wahr. Sie verbrachten eine 

Woche in Kärnten und ver-
besserten nicht nur das tur-
nerische Können, sondern 
fanden auch neue Freunde. 
Heute heißt das wohl: Netz-
werken auf sportlicher Ebene.
Aber auch in Kitzbühel wur-
de in den Ferien geturnt; lei-
der sehr wenig, weil trotz der 
schönen Tage die Abende 
sehr oft verregnet waren. So-
oft es aber möglich war, nutz-
te unsere Jugend die schö-
nen Abende und trainierte am 
Sportplatz: Airtrackbahn und 
Minitramp waren die Unter-
stützer beim „Fliegen in den 
Abend“.
Mit Schwung sind wir ins 
neue Turnjahr gestartet: 
„Wettkämpfe sind das beste 
Training“, dachten sich näm-
lich Eric und Sophia und or-
gansierten Ende September 
unsere Vereinsmeisterschaf-
ten für etwa 30 Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer.
Und mit einer großen Ehrung 
hat das neue Turnjahr begon-
nen: Unser Werner wurde für 
seinen jahrzehntelangen Ein-
satz für unseren Verein mit 
dem Tiroler Sportehrenzei-
chen ausgezeichnet. Herzli-
che Gratulation!
Zum Schluss darf ich euch 
alle ganz herzlich zu unse-
rem alljährlichen Schautur-
nen einladen, das am Sonn-
tag, 1. Dezember 2024, um 
16:30 Uhr im Sportpark 
stattfinden wird. 
Wir freuen uns auf regen Be-
such!
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Heimatkunde 
Ein abwechslungsreicher 
heimatkundlicher Sommer 
liegt hinter den Mitgliedern 
des Museum Kitzbühel För-
dervereins. So machten sich 
im Juni rund 50 Mitglieder 
zu einem Spaziergang durch 
die weite Welt der Kunstga-
lerien auf. Einblicke in den 
Kosmos des Kunsthandels, 
des Entdeckens und der Ver-
marktung gewährten Martina 
Bauer-Dorner und Frank Flü-
gel, in den Alltag eines frei-
schaffenden Künstlers mit 
eigener Galerie nahm Rudi 
Pigneter die Besucherinnen 
und Besucher mit. Letzter 
Anlaufpunkt war die Zeit-
kunstgalerie von Bernd Mai-
er, dem Initiator des Abends 
und seines Zeichens auch 
Vorstandsmitglied des Mu-
seumsfördervereins. 

Die kleine Wanderung von 
der Hornbahn über den Rö-
merweg zum Bauernhaus-
museum Hinterobernau im 
September konnte dem Mu-
seumsverein auch der Regen 
nicht verderben. 
Dort wurde die Gruppe be-
reits von Obmann Willi Gian-
moena und Kustodin Greti 
Dander erwartet. Ehe die 
beiden durch den liebevoll 
eingerichteten Einhof führten, 
der erstmals im Jahr 1416 
urkundlich erwähnt wurde, 
sorgte ein emsiges Team 
rund um Anna Werlberger in 
der historischen Stube für 
eine willkommene Stärkung 
aus Kaspressknödel, Salat 
und Kuchen. 

Auf sehr großes Interesse 
stieß der Vortrag von Werner 
Hengl und Sepp Hölzl über 
das abenteuerliche Leben 
von Helene von Münichau, 
zu dem der Verein im Herbst 
ins Schloss Münichau ein-
geladen hat. Rund 100 Be-
sucherinnen und Besucher 
ließen sich die Zeitreise samt 
Schlossführung nicht entge-
hen, darunter auch zahlreiche 
Reitherinnen und Reither.

Hintergründig und amüsant 
war auch der Besuch von 
Regisseur und Leiter des 
Kitzbüheler Filmfestivals 
Markus Mörth im Rahmen 
der Reihe „Im Gespräch“. 

Der Steirer brachte außer-
dem kurzerhand einen Star-
gast mit Heimvorteil mit: den 
Oberndorfer Kameramann 
Niki Waltl. 

In diesem Jahr erwarten die 
Mitglieder des Museum Kitz-
bühel Fördervereins noch 
zwei Höhepunkte: Am 9. No-
vember geht es nach Inns-
bruck in das neu eröffnete 
Zeughaus sowie in die Hof-
burg, und am 19. November 
gibt es nach vielen Jahren 
endlich das Comeback des 

KitzQuiz. Dabei bittet Werner 
Hengl zum Mitraten in den 
Rasmushof. 

Wer dem Museum Kitzbühel 
Förderverein beitreten möch-
te, klickt auf museum-kitz-
buehel.at/foerderverein oder 
schreibt an foerderverein@
museum-kitzbuehel.at. Der 
Mitgliedsbeitrag beträgt nur 
25 Euro und beinhaltet u.a. 
freien Eintritt ins Museum und 
die Teilnahme an Vorträgen, 
Exkursionen oder Ausflügen.

Kontaktadresse: Museum Kitzbühel Förderverein · Präsidentin: Dr. Barbara Planer
 Pfarrau 1 · A-6370 Kitzbühel · E-Mail: foerderverein@museum-kitzbuehel.at
 www.museum-kitbuehel.at/foerderverein

Markus Mörth, Niki Waltl, Hannes Rass Foto: alpinguin

Förderverein

Galerienabend Foto: alpinguin

Im Bauernhausmuseum Foto: alpinguin

Schloss Münichau Foto: Hannes Rass
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Unter unserer Devise „Natur 
und Kultur“ gab es auch heu-
er wieder ein umfangreiches 
Programm und wir waren im 
3-Wochen-Rhythmus unter-
wegs.
Im Mai fuhren wir nach  
Bischofshofen und hatten ein 
umfassendes Programm und 
mit der gebürtigen Kitzbühe-
lerin Ilse Plawenn, geb. Kahrer, 
und ihrem Mann Christoph 
sachkundige Führer. Von der 
Sprungschanze ging es zum 
Museum, wo eine Nachbil-
dung der Himmelsscheibe 
von Nebra ausgestellt ist, die 
Metall aus dem Bergbau in 
Bischofshofen aufweist. Eine 
kleine Wanderung führte uns 
zum Gainfeldwasserfall. Die 
Urpfarre besteht seit 1300 
Jahren und mit ausführlichen 
Erklärungen besichtigten wir 
die wie an einer Perlenschnur 
aufgereihten Kirchen: St. Ge-
orgs-Kapelle, Frauenkirche 
und Pfarrkirche zum Hl. Maxi-
milian. Nach einer gemütlichen 
Einkehr im Schützenhof traten 
wir über Dienten unsere Heim-
reise an. 
Im Juni hat der Seniorenbund 
Kitzbühel heuer den Bezirks-
wandertag auf das Kitzbühe-
ler Horn organisiert, zu dem 
Teilnehmer aus allen Orten 
gekommen sind und den Al-

penblumengarten, den Spei-
cherteich und den Karstweg 
erkundet haben. Bei dieser 
Gelegenheit danken wir noch 
einmal der Bergbahn AG Kitz-
bühel für die ermäßigten Kar-
ten.
Noch im Juni besichtigten wir 
die Burg Taufers, ein beson-
deres Südtiroler Kulturgut. 
Vom Gerichtssaal, in dem 
auch Todesstrafen ausgespro-
chen wurden, über die Folter-
kammer in den Rittersaal und 
in die Bibliothek führte der 
Rundgang. Zirbentäfelungen, 
Holzdecken und Kachelöfen 
beeindruckten. Danach richte-
te uns die Ritterschänke im In-
nenhof einen kleinen Umtrunk 
zur Feier des 80. Geburtstag 
von Klaus Wagner aus, womit 
unser Ausflug einen gelunge-
nen Abschluss fand.
Kaprun ist für die Seniorenge-
neration seit der Kindheit ein 
Begriff. Der Ausflug Mitte Juli 
war für viele Senioren die erste 
Begegnung mit dem Kraft-
werksprojekt im Hochgebirge. 
An einem herrlichen Som-
mertag wurden der Schräg-
aufzug, die Stauseen und die 
Blütenpracht auf dem Weg zu 
Erlebnissen. Wieder wurde ein 
Tagesausflug in die heimische 
Umwelt genossen.
Anfang August fuhr ein fast 
voller Bus zum Achensee, 

am Seespitz bestiegen wir 
das Schiff zur Gaisalm und 
kamen dort bei Starkregen an, 
der gerade zum Aussteigen 
nachließ. Mit Blick auf den See 
nahmen wir unser Mittagessen 
ein, Regen und Sonne wech-
selten sich ab, so ging es mit 
dem Schiff wieder zurück nach 
Pertisau. Unser weiteres Ziel 
war die der heiligen Notburga 
geweihte Kirche in Eben. Wir 
bewunderten die Deckenge-
mälde mit den Wundern aus 
dem Leben der heiligen Not-
burga und hielten eine kleine 
Andacht. Wie es sich für eine 
Wallfahrt gehört, hat uns der 
Seniorenbund danach beim 
Kirchenwirt auf Kaffee und Ku-
chen oder Eis eingeladen.
Im Rahmen des Operetten-
sommers Kufstein genossen 
wir auf der Festung Kufstein 
die Aufführung des Musicals 
„Sister Act“.
Ende August, an einem strah-
lenden Sommertag, war die 
Gilfenklamm bei Ratschings 
in Südtirol unser Ziel. Begleitet 
von unserer Wanderführerin 
Helena haben alle Teilnehmer 
die Marmorklamm bewältigt, 
besonders beeindruckend, 
dass darunter auch zwei fast 
90-Jährige waren. Am Aus-
gang der Klamm freuten sich 
alle auf die wohlverdiente 
Einkehr ins Gasthaus Jau-

fensteg. Mit dem Bus ging es 
wieder ins Tal nach Sterzing, 
wo gebummelt und eingekauft 
wurde. Die Obfrau wusste 
von drei Geburtstagen und 
so wurden die Mitglieder zum 
Abschluss ins Café Rose auf 
Eis, Kuchen und Kaffee einge-
laden. Dazu konnten wir noch 
Frau Maria-Luise Troyer vom 
Gemeinderat Sterzing begrü-
ßen.
Unseren Ausflug nach St. 
Wolfgang und die Fahrt mit 
der Schaftbergbahn mussten 
wir wegen starken Schneefalls 
eine Woche verschieben, aber 
dann genossen wir die Fahrt 
und die unglaubliche Aussicht 
auf die Seen des Salzkamm-
guts bei Sonne und Wind. 
Auf der Terrasse der 2023 neu 
errichteten Talstation gab es 
noch einen Umtrunk auf das 
Wohl einiger Geburtstagskin-
der und nicht zuletzt rundeten 
die schöne Hin- und Rückfahrt 
diesen besonderen Ausflug ab.
Das Gotik- und Bergbaumu-
seum Leogang ist ein Juwel in 
unserer nächsten Umgebung 
und wir haben es Anfang Ok-
tober besucht. Mit Führungen 
wurden uns die Höhepunkte 
nähergebracht und bei der 
Einkehr im Hüttwirt war die ein-
hellige Meinung, einen Kunst-
genuss erlebt zu haben.

Kontaktadresse:  Obfrau Annemarie Zwicknagl · Zwickerleiten 15 · 6370 Kitzbühel
    Tel. 0676 83 62 15 45 · E-Mail: azwicknagl48@gmail.com

Am Jaufensteg Die Schafbergbahn kommt Am Gainfeldwasserfall

Burg Taufers Kaprun
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Kirchenmusik zu St. Andreas, Kitzbühel

Spätestens mit der musikali-
schen Gestaltung des Ernte-
dank-Gottesdienstes beginnt 
für die Kirchenmusik zu St. 
Andreas die intensivste Zeit 
des Jahres. Im Abstand von 
jeweils nur wenigen Wochen 
wird bei zahlreichen (Fest-)
Messen ein breit gefächertes 
Repertoire geistlicher Musik 
dargeboten. Dabei reicht die 
Besetzung vom A-cappella-
Quartett mit Liedgesang bis 
hin zur großen Orchester-
messe mit Chor, Streichern, 
vollem Bläsersatz, Pauken 
und Orgel.
Auch musikgeschichtlich 
umspannen die aufgeführten 
Werke mehrere Epochen: So 

werden berühmte Messen 
der Wiener Klassik wie bei-
spielsweise W.A. Mozarts 
Spatzenmesse oder seine 
Krönungsmesse genauso 
aufgeführt wie Werke der Ro-
mantik von Anton Bruckner, 
Charles Gounod oder Karl 
Kempter. Heuer fand auch 
der Kitzbüheler Barockkom-
ponist Benedikt Anton Auf-
schnaiter mit einem Hymnus 
Aufnahme ins Repertoire 
der Kirchenmusik zu St. An-
dreas. Selbstverständlich 
singt der Kirchenchor eben-
so volksmusikalische Lieder 
und Messen, die für die stim-
mungsvolle Gestaltung spe-
zieller Gottesdienste unerläs-

slich sind – man denke nur an 
die Katschtaler Messe oder 
das berühmte „Stille Nacht, 
heilige Nacht“ und weitere 
Weihnachtslieder. 

Für die Vielzahl der aufzufüh-
renden Werke ist eine konti-
nuierliche Probenarbeit erfor-
derlich. Aus diesem Grund 
trifft sich der Chor unter der 
Leitung von Andreas Kili wö-
chentlich zum gemeinsamen 
Musizieren. Vor großen Fest-
tagen kommen in Extrapro-
ben die Orchestermusiker 
dazu, damit eine gemein-
same Harmonie entstehen 
kann. Nur durch das – ehren-

amtliche! – Mitwirken jedes 
Einzelnen ist es möglich, eine 
solche Fülle von Kirchenmu-
sik aufzuführen. Kitzbühel ist 
in der Tat eine der wenigen 
Pfarrgemeinden der Diözese, 
wo an Festtagen noch große 
Orchestermessen zu hören 
sind. Die Kirchgänger danken 
es mit vielen positiven Reak-
tionen, die Sänger:innen und 
Musiker:innen bedanken sich 
ihrerseits für die Anerken-
nung. 

Wir freuen uns über alle Mitfei-
ernden dieser Gottesdienste, 
denn wir sind der Meinung: 
„Wer singt, betet doppelt.“ 

Kontaktadresse:  Andreas Kili (Chorleiter) · 6370 Kitzbühel · Tel.: 0676 725 23 37 · andreas.kili@yahoo.de 
 Obfrau: Katharina Rieser · Tel.: 0644 402 21 99
 https://www.kirchenmusik-kitzbühel.at/  

Die nächsten Gelegenheiten, die Kirchenmusik zu St. Andreas zu hören, sind folgende Termine: 
• Freitag, 1.11., 10 Uhr Allerheiligen: Mozart „Spatzenmesse“ 
• Samstag, 2.11., 17 Uhr Allerseelen: Bruckner Choralmesse
• Sonntag, 24.11., 10 Uhr Cäcilienkirchgang: Filke „Missa Sancti Caroli Borromaei“
• Samstag, 30.11., 17 Uhr Patrozinium Hl. Andreas: Gounod „Messe brève no. 7”
• Sonntag, 8.12., 10 Uhr Mariä Empfängnis: Mozart „Krönungsmesse“
• Dienstag, 24.12., 7 Uhr Rorate: „Katschtaler Messe“  

sowie 23 Uhr Christmette: Kempter „Pastoralmesse“
• Mittwoch, 25.12., Achtung!!! 17 Uhr Festmesse zum Christtag 
• Mittwoch, 1.1.25, Achtung!!! 17 Uhr Neujahrsgottesdienst 
• Montag, 6.1.25, 10 Uhr Dreikönigstag: Kempter „Pastoralmesse“
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Als sich im Jahr 1978 eine 
Handvoll musikbegeisterter 
Idealisten (Dr. Erhard Pfitzner, 
Gerhard Resch, Wolfgang 
Peschl, Sebastian Klingler, 
Margit Reymann, Hugo Bo-
natti, Friedhelm Capellari und 
Florian Ebersberg) zusam-
menfinden, um den Verein der 
Kitzbüheler Musikfreunde zu 
gründen, geschieht dies vor 
dem Hintergrund eines wenig 
bescheidenen, aber umso 
klarer definierten Zieles: Kam-
mermusik auf Weltniveau in 
Kitzbühel.

Die Kitzbüheler Sommerkon-
zerte sind erschaffen, eine Vi-
sion wird Realität.

2024 und damit 47 Jahre spä-
ter können die Musikfreunde 
beglückt zurückschauen auf 
über 200 Konzerte und um 
die 30.000 Besucher. 
Wir hoffen, es ist uns im Som-
mer 2024 wieder gelungen, 
Sie mit Besetzungen, wie sie 
im Rahmen der Kitzbüheler 
Sommerkonzerte noch nie zu 
hören waren, zu begeistern. 

Im Eröffnungskonzert über-

zeugte das Trompeten-Sep-
tett von Camille Saint-Saëns. 
Mitglieder des Mozarteumor-
chesters, der Pianist Imre 
Rohmann und der Kontra-
bassist Johannes Gasteiger 
haben sich der wertvollen 
Rarität angenommen. 

Großes Orchester-Repertoire 
in Reduktionen für Kam-
mermusik war eine immer 
schon gern wahrgenomme-
ne Variante für Komponi-
sten, Verlage, Künstler und 
Publikum. Für Ma mère l‘oye 
von Maurice Ravel und Sche-

herazade von Nikolai Rimski-
Korsakow haben die Musiker 
des CrossNova Ensembles 
das Arrangieren selbst in die 
Hand genommen und nen-
nen das Programm 1000 
und eine Nacht, welches am 
2. Konzertabend präsentiert 
wurde.

Die zur geliebten Tradition 
gewordenen Familienkon-
zerte lagen heuer erstmals 
in den Händen des Kitzbü-
helers Alois Eberl. Er brachte 
dafür nicht nur Anna Lang, 
Doris Freimüller-Auinger und 

August Auinger mit, sondern 
auch eine spannende musi-
kalische Geschichte: Die Ge-
schichte vom kleinen Konrad 
und seinem ersten Konzert-
besuch. In das Konzert be-
gleiten wollte ihn nur seine 
kleine Maus, aber selbst die 
verschwand vor dem Beginn 
des Konzertes …

Ein Streichquartett-Abend 
gilt als Krönung einer jeden 
Kammermusikserie. Mit 
dem Agnes Quartett aus Köln 
blieben wir unserer Linie treu, 
Ihnen regelmäßig junge, auf-
strebende Ensembles vorzu-
stellen. Die Mitglieder des 
Quartetts arbeiten für das Sin-
fonieorchester des WDR und 
das Königliche Opernhaus 
Covent Garden, präsentieren 
werden sie sich ganz klas-
sisch mit Werken von Felix 
Mendelssohn Bartholdy und 
Wolfgang Amadeus Mozart.

Wir freuen uns, Sie auch im 
Sommer 2025 im Konzertsaal 
der Landesmusikschule Kitz-
bühel begrüßen zu dürfen.

Kontaktadresse:  Kitzbüheler Musikfreunde · Obmann: Johannes Gasteiger · Tel.: 0676 836 21 868
 info@kitzbueheler-sommerkonzerte.at · www.kitzbueheler-sommerkonzerte.at 

Das Team im August 2024 alle Bilder (c) Martin Raffeiner
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Mit Beginn der Sommerübun-
gen startete die Wasserret-
tung Kitzbühel mit einem 
besonderen Highlight: einem 
gemeinsamen Ausflug in die 
Bavaria Filmstadt in Mün-
chen. Im Rahmen einer span-
nenden Führung erhielten wir 
faszinierende Einblicke hinter 
die Kulissen der Film- und 
Fernsehproduktion. Neben 
der Führung hatten wir die 
Möglichkeit, selbst aktiv zu 
werden: Wir probierten uns in 
der Greenbox aus, übten das 
Synchronsprechen, besich-
tigten beeindruckende Kulis-
sen und erfuhren viel über die 
Filmarbeit in früheren Zeiten. 
Ein rundum gelungener Tag, 
der allen Teilnehmern viel 
Freude bereitet hat!

Die Sommerübungen waren 
in diesem Jahr besonders 
abwechslungsreich gestaltet. 
Neben verschiedenen Trai-
ningseinheiten am Schwarz-
see standen auch Canyo-

ning – eine abenteuerliche 
Sportart, bei der man durch 
Schluchten und Bäche wan-
dert, schwimmt, klettert und 
rutscht, Tauchgänge in Spei-
cherseen und Ausfahrten mit 
Übungen im Bereich Fließge-
wässer auf dem Programm. 
Letztere beinhalten das Trai-
ning von Rettungstechniken 
in schnell fließenden Gewäs-
sern, was besonders wichtig 
ist, um im Ernstfall sicher und 
effektiv reagieren zu können. 
Diese Übungen fanden ent-
lang der Großache von Kös-
sen bis Schleching oder im 
Bereich der Kitzbüheler Ache 
statt.

Neben den zahlreichen Übun-
gen war die Wasserrettung 
Kitzbühel auch aktiv bei der 
Überwachung verschiede-

ner Veranstaltungen. So un-
terstützten wir in diesem Jahr 
unter anderem den Triathlon, 
das Schwarzsee-Fest und 
zuletzt auch das Entenrennen 
des Round Table Kitzbühel. 

Diese Einsätze boten uns die 
Gelegenheit, unser Können 
unter realen Bedingungen 
unter Beweis zu stellen und 
die Sicherheit der Teilnehmer 

bestmöglich zu gewährlei-
sten.
Da uns die Kameradschaft 
sehr am Herzen liegt, or-
ganisierten wir im August 
eine Wanderung durch die 
beeindruckende Sigmund-
Thun-Klamm in Kaprun, ge-

folgt von einem entspannten 
Besuch im Freibad Mittersill. 
Der Ausflug bot der ganzen 
Familie eine wunderbare Ge-
legenheit, gemeinsam Zeit zu 
verbringen und die gesellige 
Stimmung in entspannter At-
mosphäre zu genießen.
Mit Schulbeginn verlegten 
wir unsere Trainingseinheiten 
wieder in die Aquarena. Jeden 
Freitag trainieren dort nicht 
nur unsere Kleinsten, sondern 
auch die Jugendgruppe und 
die erwachsenen Mitglieder 
gemeinsam. Ein besonderes 
Highlight steht in diesem Jahr 
bevor: Die Bezirksmeister-
schaft im Rettungsschwim-
men findet in Kitzbühel statt. 
Das Organisationsteam ist 
bereits fleißig mit den Pla-
nungen beschäftigt und freut 
sich auf spannende, faire und 
unfallfreie Wettkämpfe.

Kontaktadresse: Österreichische Wasserrettung, Einsatzstelle Kitzbühel
 6370 Kitzbühel · St.-Johanner Straße 46 · E-Mail: kitzbuehel@wasserrettung.at
 www.wasserrettung-kitzbuehel.at

Einsatzstelle 
Kitzbühel

Die ÖWR-Einsatzstelle Kitzbühel bedankt sich herzlich bei allen ehrenamtlichen Mitgliedern,
Unterstützern und Förderern!
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Am letzten Februarsamstag 
ist es wieder so weit: Das 
legendäre Vertical Up feiert 
seine 14. Auflage! Der Start-
schuss fällt im Ziel und ab 
sofort ist die Anmeldung für 
dieses herausfordernde Ren-
nen offen. Athletinnen und 
Athleten egal welchen Alters 
sind eingeladen, sich der ul-
timativen Herausforderung 
zu stellen und sich mit der 
Schwerkraft und der schrof-
fen Natur der Hahnenkamm-
Piste zu messen.

Was ist Vertical Up?
Das Vertical Up ist ein ein-
zigartiges Rennen, bei dem 
es einzig und allein darum 
geht, so schnell wie möglich 
die legendäre Streif aufwärts 
zu bezwingen. Die Strecke, 
die normalerweise für spek-
takuläre Abfahrten bekannt 

ist, wird bei diesem Event 
auf ganz neue Art und Wei-
se gemeistert. Ohne fix vor-
gegebene Route können die 
Teilnehmenden ihre eigene 
Strategie wählen – egal ob 
mit Laufschuhen, Tourenski, 
Schneeschuhen oder Spikes. 
Ziel ist es, in der „Rückwärts-
abfahrt“ die schnellste Zeit zu 
erzielen und den steilen Hang 
zu bezwingen, der im Winter 
die besten Skifahrer der Welt 
herausfordert.

Zwei Kategorien – jeder ist 
willkommen!
Das Vertical Up bietet zwei 
verschiedene Wertungskate-
gorien, sodass sowohl Profis-
portler als auch Hobbyläufer 
auf ihre Kosten kommen:
• Speedklasse: Hier zählt nur 
eins – die Geschwindigkeit. 
Wer die schnellste Zeit auf 

der Originalstrecke der Streif 
erreicht, wird zum Champion 
des Vertical Up gekürt.
• Rucksackklasse: In dieser 
Kategorie stehen der Spaß 
und die Ausdauer im Vorder-
grund. Egal, ob im lockeren 
Laufschritt oder in gemäch-
licherem Tempo – hier zählt 
das Erlebnis und der Weg 
hinauf, ohne auf die Uhr zu 
schauen.

Jetzt anmelden und Teil 
eines außergewöhnlichen 
Rennens werden!
Die Anmeldung für das 14. 
Vertical Up ist bereits offen. 
Teilnehmer aus der ganzen 
Welt werden erwartet, um 
sich dieser einzigartigen Her-
ausforderung zu stellen. Die 
Plätze sind begrenzt, daher 
empfiehlt sich eine frühzeiti-
ge Anmeldung, um sich einen 

Startplatz zu sichern. Ob man 
nun als ambitionierter Läufer 
oder aus purer Abenteuerlust 
mitmacht – dieses Event ver-
spricht, ein unvergessliches 
Erlebnis zu werden.

Ein Event für alle – vom Pro-
fi bis zum Anfänger
Das Vertical Up ist nicht nur 
ein Wettkampf für Athleten, 
sondern auch ein Event, das 
die Einzigartigkeit der Kitzbü-
heler Alpen und den sport-
lichen Geist unserer Region 
feiert. Zuschauer sind herz-
lich eingeladen, die Teilneh-
menden anzufeuern und die 
einzigartige Atmosphäre an 
der Strecke zu genießen.

Also, schnür deine Schuhe 
oder pack deine Ausrüstung 
ein – die Streif wartet auf dich!

Kontaktadresse: Obmann Wasti Obermoser - Vertical Up, Maurachfeld 19, 6370 Kitzbühel
 E-Mail: streif@vertical-up.com

Vertical Up kehrt am 22. Februar 2025 zum
14. Mal auf die Streif zurück!
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Im Krippenverein Kitzbühel 
gibt es laufend Aktivitäten.
Die Werkstatträumlichkeiten 
wurden von vielen fleißigen 
Helfern in Eigenregie komplett 
renoviert und eine Eckbank 
sowie eine kleine Küche ein-
gebaut. Pünktlich zum Start 
des 1. Krippenbaukurses am 
2. September 2024 war alles 
fertig.
Im laufenden Kurs werden 5 
Krippen gebaut. Alle Teilneh-
mer sind mit Eifer bei der Sa-
che und werden von unseren 
Vorstandsmitgliedern unter 
der Leitung von Krippenbau-
meister Markus Lackner an-
geleitet und unterstützt. 

Alle Vereinsmitglieder freuen 
sich schon auf die traditio-
nelle Krippenausstellung, die 
von Freitag, 6. bis Sonntag, 8. 
Dezember jeweils von 13 bis 
20 Uhr im Rathaussaal statt-
findet. 
Am Freitag, 6. Dezember um 
18 Uhr werden alle Krippen 
von unserem Stadtpfarrer 
Monsignore Mag. Michael 
Struzynski gesegnet. 
In der Ausstellung sind die neu 
gebauten Krippen, besondere 
Einzelstücke sowie 3 Krippen 
der 4. Klasse Volksschule, die 
im Unterricht gebaut wurden, 
zu sehen.

Kontaktadresse:  Obmann Markus Lackner, Siedlung Badhaus 7, 6370 Kitzbühel
 Tel.: 0676 836 213 23. E-Mail: krippenvereinkitz@gmx.at

KR
IPPENVEREIN
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Omar Sharif bezeichnete 
Bridge als „die zweitschönste 
Nebensache der Welt“.
Martina Navratilova: „Bridge ist 
mehr als ein Kartenspiel, es ist 
ein Denksport, es trainiert Ge-
duld, Konzentration und part-
nerschaftliche Fähigkeiten“.
Bill Gates: „Bridge ist ein fan-
tastisches Spiel, weil es von 
Strategie und partnerschaft-
lichem Vertrauen lebt. Man 
muss schnell denken und rea-
gieren können“!

Der Bridgeclub Kitzbühel kann 
auf eine erfolgreiche Saison 
zurückblicken. Zahlreiche 
Veranstaltungen haben das 
Clubleben aktiviert und es ist 
uns gelungen, wieder Freude 
am Miteinander bei unseren 
Turnieren zu erzeugen. Mit 
fröhlichen Motto-Turnieren 
konnten wir unsere Mitglieder 
motivieren, zu den Turnieren 
zu kommen. So trafen wir uns 
zum Faschingsturnier und 
zum Osterschinkenturnier, wo 
sich nicht nur die Sieger über 
liebevoll gestaltete Preise 
freuen konnten.

Nach dem Winterturnier im 
eleganten Kitzbühel Coun-
try Club konnten wir beim 
Almrausch-Turnier nicht nur 

unsere Kitzbüheler Spielerin-
nen und Spieler begeistern, 
sondern auch Gäste aus 
Salzburg, Wien und Innsbruck 
in die Gamsstadt locken. Ein 
köstliches Mittagessen im 
Country Club sorgte für ein 
gemütliches Beisammensein. 
Um noch mehr Gäste für 
Bridge in Kitzbühel zu be-
geistern, besuchen unsere 
Mitglieder auch heuer wieder 
größere Turniere in Österreich 
und Bayern und werben dort 
für unsere Veranstaltungen. 
Der Zuspruch unserer Gäste 
macht uns Mut. 

Unsere Heimturniere finden 
jeden Sonntag und Dienstag 
um 16.00 Uhr im Kitzbühel 
Country Club statt.

Wir freuen uns immer über 
neue Spielerinnen und Spieler 
und planen Schnupperkurse 
für alle, die sich über dieses 
hochinteressante Kartenspiel 
informieren wollen. Interes-
sierte bitte melden.

Spielort: Kitzbühel Country 
Club, Kitzbüheler Straße 53, 
6370 Reith bei Kitzbühel
Anmeldungen bei Dr. Franz 
Wurm unter 0677 611 36 003

Kontaktadresse:  Präsidentin Monika Schrack, Tel.: 0664 865 26 10, E-Mail: schrack@me.com

BRIDGECLUB KITZBÜHEL

Präsidentin Monika Schrack und beste Turnierspieler Marta und Willy 
Gloyer

Spieler beim Almrauschturnier Turnierbeteiligung in Bad Reichenhall

Kassier und Mann für Alles 
Dr. Franz Wurm

Soko-Kitzbühel Wahlkitzbüheler 
Heinz Marecek 
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Internationaler Stammgästeclub Kitzbühel
gegründet am 20. Oktober 1976

EINZIGARTIG UND NICHT VERGLEICHBAR!

Was ist das Besondere an 
Kitzbühel?
Dass die legendäre Gams-
stadt immer wieder einen 
Urlaub wert ist, beweisen 
mittlerweile stolze 10.000 
Stammgästeclub-Mitglieder 
und Kitzbühel-Botschafter 
aus der ganzen Welt. Wie 
unsere Gäste bestätigen, ist 
Kitzbühel für viele zur Lieb-
lingsdestination geworden. 
Einmal Kitzbühel, immer 
Kitzbühel.

Die Idee, einen Club für 
Stammgäste zu gründen, gab 
es bereits in den 60er Jahren 
des vergangenen Jahrhun-
derts. Damals erkannten die 

Tourismuspioniere, dass die 
Zahl der Stammgäste in der 
Region stetig stieg. Als Re-
aktion darauf wurde vor mehr 
als 40 Jahren, am 20.10.1976, 
der noch heute erfolgreich 
bestehende Stammgäste-
club gegründet. 

Als Gründungsort stand da-
mals das Parkhotel Kitzbühel 
zur Verfügung, um die Idee, 
einen Club für Stammgäste 
zu gründen, zu verwirklichen. 
Zum 40-jährigen Jubilä-
um wurde auf der Bichlalm 
eine 2 Meter große Gams 
aufgestellt, die speziell den 
Stammgästen der Stadt Kitz-
bühel gewidmet wurde. Für 

die Mitglieder im Club ist die 
Auffahrt mit der Membercard 
ermäßigt.

Kitzbühel darf mit Stolz von 
sich behaupten, dass es eine 
große Zahl von loyalen Gästen 
hat. Das spiegelt sich auch in 
der Anzahl der Mitglieder des 
internationalen Stammgäste-
clubs wider. Explizit hat der 
Club ca. 10.000 Adressen als 
Mitglieder gelistet.
Die Stammgästeclub-Mitglie-
der kommen aus 40 Ländern, 
verteilt über alle Kontinente 
der Welt. 
Präsident ist Diplom-Ingeni-
eur Uwe Platz aus Bad Hom-
burg. Ihm unterstehen noch 9 

Präsidiumsmitglieder, die aus 
den verschiedensten Län-
dern kommen.

Jedes Jahr lädt der Kitzbü-
hel Tourismus zum Stamm-
gästetreffen nach Kitzbühel 
ein. 
Termin 2025: 
5.12. bis 7.12.2025.

Die Aufnahme in den Club fin-
det das ganze Jahr über statt. 
Die Gäste bekommen eine 
Ehrennadel, Ehrenurkunde 
und Mitgliedskarte mit Vor-
teilen und kleine Geschenke 
überreicht.

Kontaktadresse:  Internationaler Stammgästeclub Kitzbühel, Kitzbühel Tourismus, www.kitzbuehel.com
 Nicoletta Plumm, Tel. +43 664 1489268, n.plumm@kitzbuehel.com
 Obmann: DI Uwe Platz aus Bad Homburg

Karin und Robert aus Wien haben sich in Kitzbühel von Pfarrer Mag. Michael Struzinsky den kirchlichen Segen geben lassen. 3 Tage lang 
wurde gefeiert. Die beiden kommen schon viele Jahre immer nach Kitzbühel.

Franz und Leo Haimerl kommen schon seit vielen Jahrzehnten mehr-
mals im Jahr nach Kitzbühel. Im Winter mit ihren Familien und mit 
Herrenrunden! Ein fixer Termin ist immer bei Rosi in der Sonnberg-
stube!

Christine und Günther Zierhut lieben die Gastfreundschaft von Teresa 
Oberhauser am Unterleitenhof.
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Der Henntalhof ist der Ort für 
eine lebendige Gemeinschaft 
von Pferdeliebhabern, ob 
Turnier oder Freizeitreiter, je-
der ist willkommen. Durch die 
Unterstützung der Gemeinde 
Kitzbühel und der Sparkasse 
Kitzbühel war es uns möglich, 
dieses Jahr unser Stüberl zu 
renovieren und neue Gelän-
dehindernisse anzuschaffen 
– an dieser Stelle: vielen herz-
lichen Dank!

Der Verein organisiert 
regelmä ßig verschiedene 
Veranstal tungen und Aktivi-
täten, bei denen Mitglieder 
zusammen kommen oder 
sich weiterbil den können. 
Dazu gehören die alljährli-
che Neujahrs schlittenfahrt, 
Spring- und Dressurkurse, 
Sonderprü fungen zum Rei-
terpass, Nadel und Lizenz 
und vieles mehr. Die Sonder-
prüfungen im Herbst 2024 
konnten wieder von allen Mit-
gliedern positiv abgeschlos-
sen werden, dazu gratulieren 
wir ganz herzlich!

Zum aller ersten Mal werden 
wir Ende November (27.11. 
bis 01.12.) mit einem Stand 
am Weihnachtsmarkt vertre-
ten sein. Wir freuen uns über 
jeden, der vorbeikommt.
In diesem Jahr konnten wir 
unsere alljährliche Vereins-
meisterschaft bei wunder-

schönem Kaiserwetter und 
mit sehr vielen Zuschau-
ern austragen. Ganz be-
sonders freuten wir uns, 
dass sehr viele unserer 
Nachwuchsreiter:innen am 
Start waren und mit tollen Er-
gebnissen überzeugen konn-
ten.
Die Vereinsmeister 2024: 
Klasse Reiterpass: Anne Ga-
steiger auf Cosmo
Klasse Nadel: Elena Wolf auf 
Cosmo und Rose 
Klasse Lizenz: Patrica Pletzer 
auf Lady

Unsere Turnierreiterinnen 
waren in 2024 wieder fleißig, 

so sorgte Christina Daxer mit 
Alois immer wieder für tolle 
Ergebnisse und auch Sie-
ge in der Vielseitigkeit und 

im Springen. Unsere Nach-
wuchsreiterinnen Lisa Kerber 
und Stefanie Pletzer konnten 
in der Vielseitigkeit und in der 
Dressur sehr gute Runden auf 
den Turnieren präsentieren. 
Daniela Hechenberger war 
mit ihrem bewährten Hidalgo 
in Igls und St. Ulrich am Start 
und konnte sich in allen Prü-
fungen der Klasse S*** plat-
zieren. 

Leider haben wir in diesem 
Jahr auch einen großen Ver-
lust zu vermelden. 
Ein ganz besonderer Mensch, 
ein ganz besonderer Freund, 
der Mittelpunkt, einfach die 
Seele von Henntal, FRANZ 
GASTEIGER, ist im Mai 2024 
leider von uns gegangen. 
Franz, du bleibst unverges-
sen!

Kontaktadresse: Reit- und Fahrverein Henntalhof · Unterbrunnweg 21 · 6370 Kitzbühel
 Obmann Reinhard Gamper · Tel.: 0664 377 11 92
 E-Mail: rfvhenntalhof@gmail.com · www.henntalhof.at

Die Vereinsmeister

Ein großer Verlust für den Reit- und Fahrverein Henntalhof
Franz Gasteiger †
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€ 410.000,- für den guten Zweck
Zum 24. Mal jährte sich 
das bereits legendäre VST-
Golfwochenende. Die 35 
Männer vom Vertreter-
stammtisch konnten die 
unglaubliche Spendensum-
me von € 410.000, - lukrie-
ren. Seit der Vereinsgrün-
dung wurden somit € 4,1 
Mio. gesammelt. Bis dato 
konnten über 1500 Men-
schen oder soziale Einrich-
tungen getreu dem VST-
Motto „gemeinsam helfen“ 
unterstützt werden.

Am Freitag, den 06.09. fand 
das bereits traditionelle VST-
PRO-AM am GC Eichenheim 
statt. An diesem Tag spielten 
pro Gruppe 1 Profigolfer und 
3 Amateure zusammen. Ins-
gesamt waren über 160 Per-

sonen am Start. Schon un-
tertags war die Stimmung auf 
der herrlichen Terrasse vom 
GC Eichenheim sehr ausge-
lassen und alle Teilnehmer 
wurden reichlich verköstigt 
und musikalisch unterhalten. 
Am Abend fanden sich über 
320 Personen zur Charity-
Gala im K3-Festsaal ein. Be-
reits am 1. Tag zeigten sich 
die Teilnehmer bei der tradi-
tionellen Versteigerung sehr 
spendenfreudig.
Am Samstag, den 07.09. ging 
das klassische VST-Charity-
Turnier über die Bühne. Bei 
absolutem Kaiserwetter gin-
gen 160 Golfer an den Start. 
An diesem Turniertag stand 
„der gute Zweck“ in Kombi-
nation mit gemütlichem Bei-
sammensein im Vordergrund. 

Rund um das Clubhaus ent-
stand eine Partymeile mit 
viel Musik und kulinarischen 
Leckerbissen. Die bereits 
legendäre VST-Tombola er-
freute sich auch heuer wie-
der großer Beliebtheit, daher 
waren die Lose in kurzer Zeit 
ausverkauft. Den feierlichen 
Abschluss der 24. VST-Cha-
rity-Festspiele bildete „die 
Nacht der Tracht“ im bis zum 
letzten Platz ausgefüllten K3 
Kitz Kongress.
An den beiden Abenden wa-
ren die Versteigerungen das 
absolute Highlight. Es gab 
Reisen, Champions-League-
Karten, kulinarische High-
lights und vieles mehr zu er-
gattern.
Am Ende konnte die Spen-
densumme von € 410.000, 

- verkündet werden. Somit 
ist die VST-Charity-Veran-
staltung die Größte seiner 
Art im gesamten deutsch-
sprachigen Raum. Gefeiert 
und getanzt wurde mit Live-
Band und DJ bis in die frühen 
Morgenstunden. „Die Gelder 
werden wie immer unbüro-
kratisch und schnell an so-
ziale Projekte in der Region 
Kitzbühel übergeben“, so 
Präsident Fidji Fiala.
Die Männer vom Vertreter-
stammtisch Kitzbühel möch-
ten sich auf diesem Weg für 
das Vertrauen bei all seinen 
Gönnern sehr herzlich be-
danken.

Alle weiteren Infos unter:
www.facebook.com/vst.kitz 
www.vst.kitz.at

Kontaktadresse:  Fidji Fiala, VST-Präsident, Tel. +43 664 307 2000, fidjo@fidjifiala.com
 www.vst-kitz.com, www.facebook.com/vst.kitz ZVR-Nr.: 955177135
 Raiba Kitzbühel, IBAN: AT92 3626 3000 0404 3352
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Kontaktadresse: Senatsvorsitzender Bmstr. Johann Oberleitner · Mühlau 2 · 6383 Erpfendorf · Tel. 0664 3579099
 Senator Mag. iur. Christopher Innerkofler  
 Aschbachweg 20 ·  6370 Kitzbühel · Tel. 0676 9390561

„In honorem dei et in honorem vini“
„Zu Ehren Gottes und zu Ehren des Weines“
Ausgehend von einer Wein- 
und Kulturreise auf Schloss 
Katzenzungen, mit Besuch 
des ältesten Weinstocks von 
Europa, haben unsere Grün-
dungsenatoren sich die Auf-
gabe gestellt, den Wein zu 
leben.

Die Tiroler Weinritterschaft 
– eine traditionsbehaftete Ge-
meinschaft, die Ritterlichkeit, 
Kameradschaft und Hilfsbe-
reitschaft mit einer tiefen Lei-
denschaft für Weinbau und 
Weinkenntnisse sowie enga-
gierter Winzerunterstützung 
verbindet. Wenn du dich für 
Wein interessierst und Teil 
einer solchen Gemeinschaft 
werden möchtest, bist du hier 
genau richtig.

Vorkenntnisse: Ein Wissen 
über Weine und Weinbau ist 
hilfreich, aber nicht erforder-
lich.  

Vorteile und Netzwerk: ex-
klusive Veranstaltungen und 
besondere Verkostungen, 

Kontakte zu Winzern und 
Weinexperten, Workshopt-
eilnahmen zur Weinkennt-
nisvertiefung. In der Tiroler 
Weinritterschaft gibt es viele 
sich gegenseitig im täglichen 
Leben, fachlich, kamerad-
schaftlich und insbesondere 
karitativ unterstützende Da-
men und Herren in den ver-
schiedensten Ordensgraden.

Pflichten: aktive Teilnahme 
an Treffen, Schulungen, Ver-
kostungen (wie Stiftungsfest, 
ritterliche Besinnungstage) 
und Engagement zur Förde-
rung des österreichischen 
sowie internationalen Wein-
baus sowie Unterstützung 
bei Charity-Veranstaltungen 
ist ehrende Verpflichtung.

Veranstaltungen: Höhe-
punkt im Jahreskalender ist 
das Stiftungsfest mit Inthro-
nisierungen (Beförderungen) 
in Ordensgrade und Akkre-
ditierungen (Neuaufnahmen).
Beim Ordensconvent erfolgt 
die Generalversammlung mit 

Rückblick auf das alte und 
Vorschau auf das neue Stif-
tungsjahr. Als ein Highlight 
im Jahr gilt die Wein- und 
Kulturreise zu bekannten, 
befreundeten in- und auslän-
dischen Winzern. Ein gesel-
liges Kastanienfest und eine 
kulinarisch edle Adventfeier 
mit edlen Weinkommentaren 
beschließen mit Verkostungs-
weiterbildung den Jahreska-
lender. 
 
Werde ein Teil einer traditions-
reichen, kameradschaftlichen 
Gemeinschaft!

Die Tiroler Weinritterschaft 
bietet dir die Möglichkeit, tief 
in die Welt des Weins einzu-
tauchen. Werde ein aktiver 
Teil einer ritterlich, kamerad-
schaftlichen Gemeinschaft!

Näheres ausführlich in Bild 
und Text über Wein- und 
Kulturreisen, den jährlichen 
Veranstalt-ungsreigen, auch 
über unseren Heiligen, die 
Aufgaben der aktiven Funk-
tionäre, den Sinn und die 
Aufgabe der Ritterschaft 
mit dem Begriff Ritterliche 
Freundschaft, den Stiftungs-

brief und viel fachlich Inter-
essantes über Wein ist auf 
unserer Homepage https://
tirolerweinritterschaft.club-
desk.com/ oder in der „Fibel 
der Tiroler Weinritterschaft“ 
zu finden.

Heimat der Tiroler Weinritter-
schaft ist das altehrwürdige 
Gewölbe in 6370 Kitzbü-
hel, Kirchgasse 2 im Ritter-
schaftskeller.
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Kontaktadresse: Carina Friesinger · Innerstaudach 32 · 6370 Kitzbühel · carina_friesinger@gmx.at

Die „Kitzbüheler Yamagat-
schin” sind ein kleiner, aber 
engagierter Verein, der im 
Jahr 1977 nach der Ver-
schwisterung von Kitzbühel 
mit Yamagata, welche sich im 
Jahr 2023 bereits zum 60. Mal 
jährte, gegründet wurde. Die 
Aktivitäten des Vereins ste-
hen stets im Bezug zu Yama-
gata und Japan. Die Mitglie-
der sind begeistert von der 
japanischen Kultur, den Men-
schen und dem Land selbst.

Bei der kürzlich stattgefun-
denen Generalversammlung, 
die unter dem Beisitz von Ge-
meinderätin und Obfrau des 
Ausschusses für Städtepart-
nerschaften Hedwig Haide-
gger stattfand, hat Dr. Edgar 
Ganster nach vielen Jahren 
des Engagements und un-
ermüdlichen Einsatzes seine 
Verantwortung als Obmann 
in die Hände der nächsten 
Generation gegeben. Der 
Verein freut sich, den neuen 
Vorstand vorzustellen:
• Obfrau: Carina Friesinger
• Obfrau-Stellvertreter:  

Dr. Edgar Ganster
• Schriftführerin: Daniela  

Aufinger
• Kassier: Peggo Jöchl

Der Verein blickt mit Vorfreu-
de auf die kommenden Aktivi-
täten und Projekte, die weiter-
hin die Verbindung zwischen 
Kitzbühel und Yamagata stär-
ken und die Begeisterung für 
die japanische Kultur fördern 
werden. Der Austausch zwi-
schen den beiden Städten 

ist nicht nur ein Zeichen der 
Verbundenheit, sondern auch 
eine Chance, voneinander zu 
lernen und kulturelle Unter-
schiede zu feiern.

Kitzbüheler Yamagatschin

V. l. n. r.: Stadträtin Hedwig Haidegger, Hanspeter „Peggo“ Jöchl, Carina Friesinger, Dr. Edgar Ganster u. Daniela 
Aufinger
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Kontaktadresse: Friedhelm Capellari · 6370 Kitzbühel · kolpingkitz@gmx.at

Ein kleiner Verein mit großen 
Wurzeln erwacht aus dem 
Dornröschenschlaf. Das Kol-
pinghaus in der Josef-Pirchl-
Straße mit dem Kolpingsaal 
ist allen bekannt. Die „Ältere 
Generation“ kennt sicher 
noch die Kolpingbühne, heu-
te Heimatbühne, die Kolping-
bücherei, heute die einzige 
öffentliche Bücherei Kitzbü-
hels, und den Kolpingchor, 
aus dem zu Beginn des Fran-
ziskuschores die Mehrheit 
der Mitglieder bestand. Bis 
auf die Heimatbühne ist es im 
Kolpinghaus ruhig geworden.
Das Kolpinghaus gehört zu 
70 % dem Verein Kolpingsfa-
milie Kitzbühel und zu 30 % 
der Pfarre Kitzbühel.
Um den Saal und die Ferien-
appartements (bis vor kurzem 
in der Verwaltung von Kolping 
Wien) weiter zu erhalten und 
benützen zu dürfen, mussten 
umfangreiche Sanierungen 
vorgenommen und vor allem 
eine moderne Brandmelde-
anlage installiert werden.

Im Sinne von Adolf Kolping 
soll das Kolpinghaus wieder 
zu einer Begegnungsstätte 
für die Bevölkerung Kitzbü-
hels und Umgebung werden.
Neben der Bücherei ist seit 
Sommer auch der Kleiderla-
den des Roten Kreuz im Un-
tergeschoß beheimatet. Die 
Heimatbühne war und ist das 
Zugpferd im Kolpinghaus.
Nach dem AUS des „Prax-
mair“ durften wir zum ersten 
Mal nach 37 Jahren die Klein-
kunst Kitzbühel mit einem 
Konzert der kanadischen 
Sängerin Amanda Rheaume 
im Kolpingsaal begrüßen.

Anfragen für eine Saalmiete 
für Veranstaltungen und klei-
nere Feste und Feierlichkeiten
an:
E-Mail: kolpingkitz@gmx.at

Obmann: Friedhelm Capellari
Stv.: Willi Gianmoena
Kassier: Martin Gogel
Schriftführerin: Ursula Pföss

Die Kolpingsfamilie Kitzbühel
gegründet 1883
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Kontaktadresse: eventarts Kulturveranstaltungsverein · Obfrau Mag. Michaela Reith
 Sonngrub 90 · 6370 Kitzbühel · Tel.: 0664 3142101 · E-Mail: m.reith@eventarts.at 
 www.sommertheater-kitzbuehel.at · Soziale Medien: Sommertheater Kitzbühel

Seit dem Jahr 2000 bereichert 
das Sommertheater Kitzbü-
hel die Sportstadt mit kultu-
rellen Höhepunkten. Auch 
im Sommer 2024 konnte das 
Ensemble um Theaterleiterin 
Michaela Reith mit der Insze-
nierung der Komödie „Die 
Niere“ von Stefan Vögel, ei-
nem der meistgespielten Au-
toren im deutschsprachigen 
Raum, das Publikum begei-
stern. Sowohl Einheimische 
als auch Gäste verließen das 
Theater bewegt und mit ei-
nem Lächeln auf den Lippen.

Der österreichische Erfolgs-
autor Stefan Vögel brachte 
mit seinem Stück ein brisan-
tes Thema auf die Bühne, das 
nicht nur die Nieren, sondern 
auch die Herzen des Publi-
kums berührte. „Die Niere“ 
erzählt die Geschichte von 
Kathrin, die eine neue Niere 
benötigt. Ihr Ehemann Arnold 
hat dieselbe Blutgruppe – zö-
gert aber, seiner Frau seine 
Niere anzubieten. Kathrin ist 
sofort überzeugt: Arnold liebt 
sie nicht aufrichtig und so 
verzichtet sie auf seine Niere. 
Als beider Freund Götz sich 
sofort bereit erklärt, als Spen-
der einzuspringen, bricht 
ein regelrechter Kampf um 
die Niere aus. Sowohl Diana 
Götz‘ Ehefrau als auch Arnold 
fühlen sich übergangen. Von 

da an entwickelt sich eine 
humorvolle Achterbahnfahrt 
durch die Untiefen zwischen-
menschlicher Beziehungen, 
wendungsreich, mit feinen 
Pointen und einer gehörigen 
Portion Charme. 
Woran misst sich eine Liebes-
beziehung? Kann ein einziger 
Moment die Brüchigkeit einer 
Ehe ans Tageslicht bringen? 
Was kann man verlangen, 
wenn es um ein wirkliches 
Opfer geht? 
Diese Geschichte rund um ei-
ne Niere führte im Theater zu 
teils hitzigen Diskussionen. 
Denn Vögel zwingt zur scho-
nungslosen Selbstbefragung. 
Oft wurde dem Partner die al-
les entscheidende Frage ge-
stellt: Liebling, würdest du mir 
deine Niere spenden? 

Das 23. Sommertheater Kitz-
bühel wurde nicht nur wegen 
der spannenden Inszenie-
rung, sondern auch aufgrund 
seiner besonders „kitzbühe-
lerischen“ Besetzung ein vol-
ler Erfolg. Erstmals standen 
drei der vier DarstellerInnen 
aus Kitzbühel auf der Büh-
ne. Darunter der in Köln le-
bende Schauspieler Valentin 

Schreyer, die Kitzbüheler Fix-
sterne Sandra und Francesco 
Cirolini sowie die gebürtige 
Kärntnerin Marion Rottenho-
fer, die mit ihrem Spiel das 
Publikum in den Bann zogen.
Anlässlich der Gala-Premiere 
am 25. Juli 2024 im Kon-
zertsaal der Landesmusik-
schule Kitzbühel begrüßten 
Michaela und Marie Lou Reith 
zahlreiche Gäste und liebe 
Freunde, die sich von der Ge-
schichte um eine Organspen-
de begeistert zeigten. 

Besondere Freude hatte 
Theaterchefin Michaela Reith 
heuer, da sie zur letzten Vor-
stellung auch den Autor Ste-
fan Vögel im Theater begrü-
ßen konnte. 

Die Vorbereitungen für das 
24. Sommertheater Kitzbühel 
laufen bereits auf Hochtou-
ren. Die Gala-Premiere der 
nächsten Spielzeit findet am 
24. Juli 2025 statt, und auch 
die regulären Vorstellungen 
am 31. Juli sowie am 1., 7., 
8., 14. und 15. August 2025 
versprechen, wieder ein kul-
turelles Highlight zu werden. 
Kartenreservierungen sind 
ab dem 15. November per 
E-Mail an karten@eventarts.
at oder telefonisch unter 
+43 664 3142101 möglich, 
und die Gala-Premiere kann 
bereits ab jetzt gebucht wer-
den. Wie immer gilt „First 
come, first served!“ Weite-
re Informationen findet man 
auf der offiziellen Website 
unter www.sommertheater-
kitzbuehel.at sowie auf den 
Social-Media-Kanälen Face-
book und Instagram @Som-
mertheaterKitzbühel.

Auf ein Wiedersehen im Som-
mer 2025 freut sich das Team 
des Sommertheaters Kitzbü-
hel. 
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Unter dem Motto „Hand-
werk in höchster Qualität“ 
stand das diesjährige Hand-
werksfest der Meistergilde 
Kitzbühel, das am Samstag, 

den 29. Juni 2024 bei strah-
lendem Sonnenschein im 
Innenhof der Bezirkshaupt-
mannschaft Kitzbühel statt-
fand.
Vor vielen Jahren hat die 
Meistergilde Kitzbühel, der 
20 heimische Betriebe an-
gehören, das Meistergilden-
fest (damals noch Dinzlfest) 

als traditionellen „Jahrestag“ 
des Handwerks ins Leben 
gerufen. Zahlreiche Einhei-
mische und Gäste statteten 
den fleißigen und geselligen 
Unternehmern einen Besuch 
ab, ein klarer Beweis dafür, 
dass das Handwerk mit sei-
nen Werten und Bräuchen 
auch im „Computerzeitalter“ 

auf großes Interesse stößt.
Für Getränke und Gegrilltes 
war bestens gesorgt und 
auch die musikalische Um-
rahmung mit der Kitzbühe-
ler Feischtagmusig sowie 
dem Sonnschein-Duo aus 
der Wildschönau sorgte für 
beste Stimmung und Feier-
laune bis zum Festausklang.

Jakob Frauenschuh, Rudolph Pigneter und Irita Gamper

Handwerksfest der Meistergilde Kitzbühel

Angela und Christian Capellari

Auch der Weinstand war gut besucht Beste Stimmung herrschte bei den Gästen

Gabi und Hermann Lechner, Gerhard Pfeifer und LA Katrin Brugger Feierlaune bis zum Festausklang


